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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Die UNESCO .

Vom 19. November bis zum 10. Dezember wird
in Paris die UNESCO . zur ersten Tagung zu -
sammentreten und die Wahl des Exekutivkomitees
und des Generaldirektors vornehmen , sowie wich -
tige Maßnahmen besprechen .

Dienstag , den 5. November 1946

Der Rat der Außenminister tagt wieder
Byrnes und Bevin über die deutsche Frage / Neuer englischer Plan

bietes schlägt er die Bildung einer internatio -
nationalen Körperschaft und die Besetzung
durch eine internationale Streitmacht vor ,
während England in der Saarfrage dem fran -
zösischen Standpunkt gerecht werden will .
Auch die Teilnahme Belgiens und Hollands
betrachtet Bevin als wesentlich für den Ab -

land .

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bezugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .

Anzeigenpreise : Gesamt -
ausgabe 1. 20 RM . , Kreis -
ausgabe 0. 40 RM je mm
Chiffregebühr 1 . - RM .

Erscheinungstage :
Dienstag und Freitag
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Das neue China
Von Dr . Hsiao Yunlay

Kürzlich beschuldigte Generalissimus Tschi -
angkaischek die Kommunisten , daß sie das
zwischen ihnen und der Kuomintang abge -
schlossene Abkommen nicht eingehalten hät -
ten . Erst eine Einigung beider Parteien , so
betonte er , könne dazu führen , daß die wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten , die heute noch in
China bestehen , behoben werden könnten .

umgrenzt. Es heißt darin , daß ein Friede , der Einigung über verschiedene wichtige Punkte , schluß eines Friedensvertrages mit Deutsch- Diese Forderung berührte in nichts seine poli -

Die UNESCO . ist die Erziehungs - und Kul -
turorganisation der Vereinten Nationen . Sie
wird nach dem Beschluß der UN . ihren stän -

digen Sitz in Paris haben . Im Statut der
UNESCO . werden ihre Aufgaben und Ziele

sich ausschließlich auf politische und wirt -

schaftliche Vereinbarungen der verschiedenen
Regierungen stützen sollte , kaum mit der ein -
stimmigen , dauernden und aufrichtigen Un-
terstützung aller Völker rechnen könnte . Die
wahre Grundlage für einen dauernden Frie -

den , , ist die geistige und moralische Grund -

lage der Menschheit " . In diesem Sinne will die
UNESCO . für den Gedanken eines wahren
Friedens und einer dauernden Sicherheit tätig
sein , indem sie die Zusammenarbeit zwischen
den Völkern auf den Gebieten der Erziehung ,

der Wissenschaft und der Kultur fördern will .

In erster Linie soll diesem Ziele der freie

Austausch von Ideen nutzbar gemacht werden .

Auch die Förderung der Volkserziehung und

Hebung des kulturellen Niveaus in allen Län -

dern der Welt sieht die UNESCO . als ihre

Aufgabe an . Sie will sich zu diesem Zwecke
der Presse , des Radios und aller anderen Mit -

tel der Völkerverständigung bedienen .

Die ständige Verbindung zwischen den ent -

sprechenden Organisationen der einzelnen
Mitgliedstaaten (Rußland ist der UNESCO .

noch nicht beigetreten ) soll durch eine Reihe
von beratenden Landesausschüssen hergestellt
und aufrechterhalten bleiben . Man will die

geistige und kulturelle Abschließung überwin -

den , weil man sie als Hemmnis für eine wahre

Völkerverständigung betrachtet .
Der Staatssekretär im amerikanischen Außen -

ministerium , William Benton , hat die Auf -

gaben der UNESCO . wie folgt umschrieben :

,,Die Völker müssen zu den Völkern selbst

sprechen mit den neuen Instrumenten unse -

res Zeitalters . Diese Instrumente sind in erster

Linie Presse , Radio und Film . Millionen hören
Radio und sehen Filme , während es Millio -
nen gibt , die keine Bücher lesen . Wenn es der
UNESCO , gelingt , diese Millionen zu erreichen ,
ist viel gewonnen ."

In Paris haben als Auftakt der Tagung der
UNESCO . bereits eine Reihe kultureller Ver -
anstaltungen eingesetzt , in denen im Sinne der
Bestrebungen hervorragende Persönlichkeiten
zu Worte kommen . Auch eine Festspielwoche
der UNESCO . vermittelt die Kenntnis des

künstlerischen Gedankenaustausches . .

Der Direktor der französischen Zeitschrift

,, Esprit " , Emanuel Mounier , eröffnete den

Zyklus der Konferenzen , die von der UNESCO .

in der Sorbonne veranstaltet werden . Ur -
sprünglich sollte Leon Blum sprechen , doch
war er infolge Erkrankung daran verhindert .

Statt seines Vortrages über die Rolle Frank -

reichs in der internationalen Zusammenarbeit
machte Mounier Betrachtungen über eine apo -

kalyptische Zeit . Er ging von der Weltunter -
gangsstimmung aus , die über den Menschen

seit langer Zeit laste und bezeichnete sie als

ein Kollektivgefühl , das sehr häufiig in der

Geschichte auftrete . Viele Schriftsteller sehen

jedoch in der Apokalypse nicht etwa ein Epos
des Todes und der Zerstörung , sie feiern sie

vielmehr als einen Triumph des Gewissens der

Gerechten . Das Uebel des Jahrhunderts sei ,

daß alle Nationen und Zivilisationen einem
unbekannten Schicksal entgegengehen . Die
Menschheit müsse sich entscheiden , ob sie le -

ben oder sterben will und sie wird eine

heroische Anstrengung unternehmen müssen ,

um nicht die leichtere der beiden Lösungen zu

wählen . Die große Gefahr unserer Zeit sei ,

daß der , ,Nihilismus in Waffen " (der Redner

spielte dabei auf die Atombombe an ) auftrete .

Aber die Uebel der Zeit seien nicht unheilbar .

Allen Menschen , die schlechten Willens seien ,

müsse der Krieg erklärt werden .

Die amerikanische Regierung hat die Sena -

toren James Moray und Jester Miller zu

den Vertretern auf der UNESCO . ernannt .

Kleine Weltchronik
Schweden hat die ungarische Regierung anerkannt und

wird die diplomatischen Beziehungen wieder aufnehmen .

Zum Schweizer außerordentlichen Gesandten in Oester -

reich ist Peter Anton Felscher ernannt worden .

Der Generalstabschef der italienischen Armee , Caderna ,
ist zurückgetreten .

Am 28. Jahrestag des Einzugs italienischer Truppen in

Triest erfolgten heftige Zusammenstöße . Ein italienischer

Demonstrationszug versuchte in den jugoslawischen Stadt .

teil einzudringen .
In Sofia sind 22 Vertreter der bulgarischen Oppositions -

partei verhaftet worden , weil sie behauptet haben ; die
Wahlen seien nicht frei vor sich gegangen .

Eine ungarische Wirtschaftsabordnung ist nach London

zum Abschluß eines Warenaustausch vertrages abgereist .

Bei den slowenischen Wahlen zur verfassunggebenden

Versammlung hat die nationale Front 712 705 Stimmen ,

dh 95 Prozent aller wahlberechtigten Stimmen erhalten .

Polen hat einen 600-Millionen -Dollar -Kredit in Amerika

beantragt .
In Moskau ist ein russisch -schwedische Abkommen über

einem reglmäßigen Luftverkehr Moskau - Stockholm über

Helsinki unterzeichnet werden .

Der angekündigte Generalstreik in Palästina als Protest

gegen die Balfour -Deklaration ist durchgeführt worden .

Der Kaiser von Japan hat in einer Sitzung des Ober -

hauses die neue Verfassung für Japan bekanntgegeben

Eine Amnestie gibt aus diesem Anlaß 300 wegen politi .

scher Vergehen Verurteilten die Freiheit .

Korea ersucht um die Zurückziehung der russischen und

amerikanischen Besatzungstruppen .

Der Rat der Außenminister ist am Montag -
vormittag zu seiner neuen Tagung zusammen -
getreten , in der die fünf Friedensverträge mit
den Satellitenstaaten Deutschlands endgültig
verabschiedet werden sollen . In den Bera -
tungen der Pariser Friedenskonferenz vom

29 . Juli bis 15 . Oktober ist bekanntlich keine

so vor allem über Triest , erzielt worden . Es
wird deshalb jetzt darauf ankommen , zwischen

den verschiedenen Auffassungen eine Ueber -
einkunft zu erzielen und dabei auch gewisse
Wünsche zu berücksichtigen , die von italieni -
scher und jugoslawischer Seite geäußert wor -
den sind . Die Jugoslawen wollen den Frie -

densvertrag nicht unterschreiben , falls ihren
Forderungen nicht entgegengekommen wird
und auch die italienische Regierung hat den
Entschluß gefaßt , eine neue Note dem Außen -
ministerrat zu überreichen , in der die italieni -
schen Friedensbedingungen als nicht mit den
Grundsätzen der Charta übereinstimmend be -
zeichnet werden . Die Schwierigkeiten müssen
deshalb überwunden werden , um zu jenen
, ,Verträgen von dauernder Kraft " zu kommen ,
von denen der britische Außenminister Bev in

gesprochen hat , als er am Samstag in New York
eintraf und Erklärungen zur Lage abgab .

Bevin hat auch angedeutet , daß die bri -
tische Regierung einen neuen Plan über die
Zukunft Deutschlands entworfen habe . Er
machte dazu Einzelheiten , die ungefähr den -
jenigen Punkten entsprechen , die er schon in
seiner Rede vor dem englischen Unterhaus
angedeutet hat . Nach Bevins Mitteilungen
wünscht England , daß die Reparationsleistun -
gen Deutschlands um die Hälfte herabgesetzt
werden . Bezüglich der Zukunft des Ruhrge -

Der amerikanische Außenminister Byrnes
hat in einer Pressekonferenz angekündigt , er
werde dem Außenministerrat vorschlagen ,
Sonderdelegierte zu ernennen , die sich mit dem
gesamten Problem eines Friedensvertrags mit
Deutschland befassen sollen . Die amerikanische
Regierung werde sich bezüglich der wirtschaft -
lichen Fragen und in bezug auf die Repara -
tionen streng an das Potsdamer Abkommen
halten und sie erwarte , daß auch die übrigen
Regierungen auf diesem Uebereinkommen von
Potsdam beharren werden . Nach der Auffas -
sung von Byrnes dürfte die Frage des Frie -
densvertrags mit Deutschland nicht vor dem
20 . November zur Erörterung kommen . Er
habe General Clay gebeten , sich zum 20 . No -
vember nach den Vereinigten Staaten zu be -
geben , um mit ihm vorbereitende Besprechun -
gen über den Friedensvertrag mit Deutsch -
land zu halten .

Außenminister Byrnes betonte , daß der
Außenministerrat zu Beginn der Besprechun -
gen noch die Frage der unmittelbaren Schwie -
rigkeiten der Besetzung Deutschlands prüfen
müsse , da es klar sei , daß die Unterzeichnung
und Ratifizierung des Friedensvertrages mit
Deutschland , selbst wenn dieser bereits fest -
stehe , noch geraume Zeit in Anspruch nehmen
werde .

Molotows Abrüstungsvorschlag
Amerika stimmt den russischen Anregungen zu Schutz gegen Krieg

NEW YORK . Nach der Rede des russischen
Delegierten , Außenkommissar Molotow , er -
griff in der Vollversammlung der UN . der
amerikanische Delegationsführer , Senator Au -
stin , das Wort und nahm eingehend zu der
von Molotow angeführten Vorschlägen Stel -
lung . Er gab hierbei die Zustimmung seiner
Regierung in allen grundsätzlichen Fragen be -
kannt , die er in die folgenden Punkte zusam -
menfaßte : 1. Die Vereinigten Staaten nehmen
den sowjetischen Vorschlag bezüglich der Ab -
rüstung an . 2. Sie erklären sich einverstanden ,
Auskunft über ihre bewaffneten Streitkräfte
zu erteilen . 3. Sie lehnen für den Augenblick
jede Aenderung des Vetorechts ab .

Diese Erklärung des amerikanischen Ver -
treters , deren Bedeutung im Augenblick noch
nicht abzusehen ist , wirkte auf die anwesen -
den Teilnehmer der Konferenz entspannend .
Im weiteren Verlauf seiner Rede lehnte Au -
stin zwar jede Aenderung der Abstimmungs -
methoden ab , trat jedoch für eine spätere
Aenderung der Charta in der Form ein , daß
das den Großmächten eingeräumte Privileg
allmählich beseitigt werden müsse , um auch
den kleinen Nationen gleiche Rechte einzu -
räumen . Austin sprach von einer Besserung
der allgemeinen Lage und bemerkte hierzu :
, ,Es muß unser Hauptbestreben sein , festzu -
stellen , was gerecht ist , und nicht , wer Recht
hat . Das Prinzip der Einigkeit in wesentlichen
Fragen spiegelt die Realität der Welt von
heute wider und es kann allein nur eine sol -
che solide Grundlage für die Dauerhaftigkeit
der Welt sein . "

Zur Organisation der UN . bemerkte der Se -
nator , daß dem Sicherheitsrat die Aufgabe zu -
gefallen sei , die Welt gegen den Krieg zu
schützen , während die Versammlung das ober -
ste Beratungsorgan der Weltgemeinschaft sei .
Austin erinnerte an die Tatsache , daß die
USA . vor dem Kriege zwanzig Jahre lang

de Gaulle über Frankreichs Verfassung
PARIS . General de Gaulle hat der Presse

eine längere Erklärung übergeben , in der er
seinen Standpunkt zur französischen Verfas -
sung mit Rücksicht auf die Wahlen am 10 . No -
vember noch einmal darlegt . Drei Parteien
hätten die Verantwortung für eine Verfassung
übernommen , in der nach der Ansicht des Ge-
nerals alle Macht von den Parteien ausgehe
und daß deshalb diese Macht direkt und ohne

Berufungsmöglichkeit von ihnen abhängt . Von
26 Millionen Wählern haben etwa 9 Millionen

diese Verfassung angenommen , 8 Millionen
sich dagegen ausgesprochen und 9 Millionen
hätten keine Stellung zu ihr genommen . Die
Verfassung sei daher weder durch die Ver -
nunft noch durch das Gefühl des französischen
Volkes anerkannt worden . Doch würde sie auf
Grund rein methematischer Umstände in Kraft
treten .

Der General betont weiter , daß die fran -
zösischen Männer und Frauen ihre Vertrauens -
leute wählen werden . Er wünscht aber von
Herzen , daß sie sich in erster Linie dabei von
dem Grundsatz leiten lassen , daß es bei der

Stimmabgabe darum geht , unbedingt die
schlechten staatlichen Einrichtungen so rasch
wie möglich durch gute zu ersetzen und daß
sie deshalb ihre Stimme denjenigen Kandi -
daten geben , die fest entschlossen sind , auch
in diesem Sinne zu handeln .

Einige Politiker haben zu de Gaulles Er -
klärungen Stellung genommen . Der Kommu -

für die Abrüstung gekämpft haben und fügte
hinzu : , ,Sie haben jedoch den Fehler begangen ,
einseitig abzurüsten . Wir werden diesen Feh -
ler nicht noch einmal wiederholen ."

Austin gab die Bereitwilligkeit der Verei -
nigten Staaten bekannt , mit allen in der UN .
vertretenen Nationen zusammenzuarbeiten . Er
betonte vor allem die Notwendigkeit , daß der
Generalstabsausschuß des Weltsicherheitsrates
baldmöglichst ein Abkommen zustande brin -
gen müsse , das dem Sicherheitsrat die Streit -
kräfte zur Verfügung stellt , die erforderlich
sind , um Angriffshandlungen vorbeugen zu
können .

Das Präsidium der UN . hat der Aufnahme
des sowjetischen Vorschlags über die Herab -
setzung der Rüstungen in die Tagesordnung
und seiner Uebermittlung an die politische
Kommission zugestimmt .

Nach Abschluß der Debatte hat die UN . die

besprochenen Punkte der Tagesordnung ein -
stimmig angenommen .

Die albanische Regierung hat an die
UN . eine Protestnote gegen die Verletzung der
albanischen Hoheitsgewässer durch britische
Schiffe gerichtet . Ebenso protestiert Albanien
gegen die Verletzungen seiner südlichen Gren -
zen durch , ,griechische Faschisten " .

Die Engländer stellen zu dem albanischen
Protest fest , daß die Meerenge von Korfu allen
Handels - und Kriegsschiffen offensteht , sofern
letztere nicht zu Angriffszwecken unterwegs
sind .

In einer Sondersitzung will der Weltsicher -
heitsrat den polnischen Antrag prüfen , das
spanische Problem von der Tagesord -
nung zu streichen , um dadurch der General -
versammlnug die Möglichkeit zu geben , die
Resolutionen , die Polen und andere Länder
zur Frage Francospanien einzubringen be -
absichtigen , zu prüfen .

sich durch die Erklärungen de Gaulles nicht
nist Bonte betont , daß das französische Volk

von dem einmal beschrittenen Weg ab -
bringen lassen würde . Der Generalsekretär
der Sozialistischen Partei , Mollet , sagt , man
müsse von nun an den General als den Führer
der revisionistischen Partei ansehen . Es sei zu

tische Haltung gegenüber seinem großen Nach -
barn im Westen . Diese hat Generalissimus
Tschiangkaischek klar mit seiner vor weni -
gen Monaten erfolgten Stellungnahme um -
rissen , daß „ die Zusammenarbeit mit der Sow -
jetunion nicht nur für unsere Länder , sondern
für den Frieden der Welt vonnöten ist .

Das Verhältnis des neuen China zur Sow -
jetunion hat ich seit der Errichtung des Sow -
jetstaates mehrfach gewandelt . Im Jahre 1920
entzog die chinesische Regierung der noch in
Peiping bestehenden zaristischen Gesandt -
schaft die Aufenthaltsgenehmigung und er -
kannte damit die UdSSR . als Staat an . Gleich -
zeitig verzichtete die Sowjetunion auf alle
Sonderrechte und Niederlassungen in China ,
die sich der Zarismus dort nach und nach an -
geeignet hatte . Ein Gebot politischer Klug -
heit !

In einem der drei Hauptpunkte des Partei -
programms Dr . Sun Yatsens , des geistigen
Wegbereiters des neuen China , ist die Pflege
der Freundschaft zur Sowjetunion festgelegt
worden . Durch den damaligen russischen Ge -
sandten Joffe wurde Dr . Sun Yatsen mit dem
kommunistischen Gedankengut vertraut ge -
macht und beschloß eine enge Anlehnung an
die Sowjetunion . Er war der Ansicht , daß nur
eine straffere Organisation des gesamten mili -
tärischen und politischen Lebens Chinas einen
vollen Erfolg für die Einigung seines Landes
bewirken konnte . Sowjetische Berater wurden
nach China gerufen und traten hier als Or -
ganisatoren auf , die Parteieinrichtungen der
Kuomintang wurden nach sowjetischem Mu -
ster aufgezogen . Tschiangkaischek ging zum

Rückkehr von Dr .
Studium nach Moskau und wurde nach seiner

Sun Yatsen mit der Er -
richtung der Hwangpuh - Offiziersschule beauf -
tragt die auch weitgehend unter sowjetischem
Einfluß stand .

Nach dem Tode Dr . Sun Yatsens im Jahre
1925 gewann der Kommunismus in den Reihen
der Kuomintang immer mehr Einfluß , schließ -
lich erfolgte die Spaltung in eine rechtsgerich -
tete Nanking - und eine linksgerichtete
Wuhan - Gruppe . der Kuomintang . Diese Wu -
han - Gruppe richtete sich vornehmlich gegen
den Generalissimus Tschiangkaischek , von dem
sie wußte , daß er die völlige Uebernahme bol -
schewistischer Ideen , kurz die Bolschewisie -
rung Chinas für die Erfordernisse des Lan -
des als nicht geeignet hielt .

Der Kommunismus besaß in den sogenann -
ten Sowjetgebieten eine große Macht . Die
von ihnen aus propagandistischen Gründen
durchgeführte Enteignung des Großgrundbe -
sitzes war geeignet , die Sympathien der Aerm -
sten des chinesischen Volkes zu erringen .

Es nimmt nicht wunder , daß unter dem
Druck dieser Verhältnisse die guten Beziehun -
gen zwischen der Sowjetunion und China er -
heblich nachließen . Im Jahre 1929 erfolgte
dann auch der Abbruch der diplomatischen
Beziehungen . Tschiangkaischek konnte nicht
mehr dulden , daß die Kommunisten einen
Staat im Staate bildeten und dadurch sein

brach im Jahre 1930 zum Feldzug gegen sie
großes Einigungswerk in Gefahr brachten . Er

auf . Nach anfänglichen Mißerfolgen gelang es
ihm , die kommunistischen Truppen in immer
entlegenere Gegenden zurückzudrängen .

Das Steuer wurde wieder herumgeworfen ,
als die Japaner die Mandschurei besetzten .
Die chinesisch - sowjetischen Beziehungen wur -
den im Jahre 1933 wieder aufgenommen . Im
Schicksalskampf gegen Japan haben die Kom -
munisten mit aller Intensität gegen den ge -
meinsamen Feind mitgekämpft und damit
auch zur Erringung des Sieges beigetragen .

Im Freundschaftsvertrag zwischen der Sow -
jetunion und China , der am 14. August 1945
abgeschlossen wurde , nachdem Rußland durch
die Kriegserklärung an Japan und die Be -
setzung der Mandschurei die Endphase des
ostasiatischen Krieges beschleunigen half , ha -
ben die beiden Mächte ihre gegenseitigen Be -

schen Folgerungen des Friedensschlusses ge -
einigt . I

hoffen , daß das französische Bürgertum den ziehungen festgelegt und sich über die politi -Augenblick nicht als gekommen erachte , der
Republik und ihren Institutionen den Rücken
zu kehren . Der Abgeordnete Gay von der
MRP . erinnert daran , daß der erste Verfas -
sungsentwurf vom Volk verworfen worden

sei . Die vorgenommenen Aenderungen seien
vom MRP . als genügend empfunden worden ,
um dem neuen Text die Zustimmung zu
sichern .

Frankreichs Forderung
PARIS . Das französische Kabinett beschloß

am Mittwoch nach Anhörung eines Berichts
des Justizministers Teitgen , die Forderung
der französischen Regierung nach einem zwei -
ten Kriegsverbrecherprozeß gegen die deut -
schen Großindustriellen aufrechtzuerhalten .

Gemeindewahlergebnisse in England
LONDON . Von den Gemeindewahlen in Eng -

land liegen folgende Ergebnisse vor : Arbeiter -
partei Gewinne 257 Sitze , Verlust 98 ; Konser -
vative Gewinne 136 Sitze , Verluste 132 ; Libe -
rale Gewinne 16 Sitze , Verluste 36 ; Kommuni -
sten Gewinne 1 Sitz , Verluste 6 ; Unabhängige
Gewinne 61 Sitze , Verluste 199 .

Verschiedene Schwierigkeiten , die sich bei
der Räumung der Mandschurei durch die
Truppen der Roten Armee ergaben , haben
sich beheben lassen . Ueber die Fragen der
Verteilung des japanischen Rüstungspotentials ,
das die Sowjetunion gegen den Einspruch
Chinas und der USA . als Kriegsbeute für
sich beanspruchte , ließ sich dagegen noch
keine Einigung erzielen .

Trotzdem durch die Ausrufung des Mehr -
parteienstaates China die endgültige Hinwen -
dung zur Demokratie vollzog und die kommu -
nistische Partei im politischen Leben Chinas
zuließ , brach in den letzten Monaten immer
wieder von neuem der innere Streit los . Er
konnte trotz aller Verhandlungen Tschiang -
kaischeks mit den Kommunistenführern Mao
Tsetung und Chou Lnlai , trotz aller Vermitt -
lungsversuche des amerikanischen Generals
Marshall und des Botschafters Stuarts bisher
nicht beigelegt werden . Welche Entwicklung
werden die Dinge in den nächsten Wochen
nehmen ? Politische Prophezeiungen sind eine
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undankbare Sache . Die chinesische Zentral -
regierung hat ihre unerschütterliche Ansicht
vor kurzem durch den Mund eines hohen Re -
gierungsbeamten zu erkennen gegeben : „ Die
Regierung wird keinen Zipfel mandschuri -
schen Territoriums den Kommunisten über -
lassen . China ist eine Einheit und als solche
unteilbar . Die Einstellung der Regierung ist
klar . Entweder nehmen die Kommunisten an
der Regierung teil , womit wir völlig einver -
standen sind , oder sie bleiben in der Oppo -
sition . Es kann jedoch auf keinen Fall einen
Staat im Staate geben . "

Nach der Meinung des Generalissimus muß
die chinesisch - sowjetische Zusammenarbeit
nicht nur erhalten bleiben , sondern sogar ver -
stärkt werden . Die wichtigste Friedensaufgabe
der chinesischen Zentralregierung müßte unter
allen Umständen die umgehende Durchfüh -
rung des politisch - wirtschaftlichen Reform -
werkes der Enteignung des Großgrundbesitzes
sein , eine Kardinalforderung im Parteipro -
gramm Dr . Sun Yatsens .

Im Interesse des Weltfriedens und der Voll -
endung des chinesischen Einigungswerkes , für
das die Besten des chinesischen Volkes so

lange gekämpft haben und für das so viel

Opfer an Gut und Blut bereits dargebracht
worden ist , wäre ein Gelingen der amerikani -
schen Vermittlungsaktion in China von gan -
zem Herzen zu wünschen im Geiste des Va -
ters der chinesischen Republik Dr . Sun Yatsen
und der Forderung seines politischen Pro -
gramms ! China hat nur durch die Verhält -

nisse gezwungen acht Jahre lang einen Ver -
teidigungskampf führen müssen . Mit aufrich -
tiger Bereitschaft zu Frieden und Freund -
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schaft kommt es seinem großen russischen
Nachbarn entgegen !

Zusammenarbeit ?

Der Wahlkampf in der britischen Zone war
im wesentlichen ein Duell zwischen der CDU .
und der SPD . , die sich gegenseitig im Kampf

um die Wählerstimmen nicht mit seidenen
Handschuhen angefaßt haben . Das Ergebnis
war ein Mehr an Stimmen für die Sozial -
demokraten , jedoch ein Mehr an Sitzen für
die Union , ein typisches Ergebnis des ange -
wandten Wahlsystems . Beide zusammen be -
herrschen das politische Bild der Zone in ei -
nem Maße , daß man trotz dem Vorhanden -
sein der anderen politischen Gruppen von ei -
nem Zweiparteiensystem sprechen kann .

Die Wahlen haben die notwendige Klärung

gebracht . Die beiden Parteien halten sich

heute die Waage . Jetzt müssen sie notgedrun -

gen wieder zueinander finden . Verschiedene
Stellungnahmen lassen darauf schließen , daß

diese Notwendigkeit auch in den Parteifüh -
rungen der CDU . und der SPD . erkannt wor -

den ist . In Oldenburg , Münster und Köln
wurde eine Verständigung über die Besetzung
der führenden Verwaltungsstellen und damit
über die gemeinsame Verantwortung bereits
erzielt . Knapp eine Woche nach Ablauf der
Wahlen hat der führende Kopf der CDU . im
Westen , Dr . Adenauer , in einem Brief an Dr .

Schumacher ein offizielles Angebot zu gemein -
samer Arbeit unterbreitet . Schumacher ant
wortete mit einem zurückhaltenden Tele -
gramm , in dem er , die Bereitschaft der So-
zialdemokratie zur Zusammenarbeit mit allen
aufbauwilligen demokratischen Kräften der
Zone zum Ausdruck brachte . Beide Parteien
hatten bereits zum Ausgang der Wahlen er -
klärt , daß sie keine Unterdrückung der klei -
nen Parteien dulden würden . Die vorsichtige
Form der Aeußerung Schumachers dürfte des -

halb vor allem im Hinblick auf den unerwar -

teten Ausgang der Berliner Wahlen , die in

der britischen Zone stärkste Beachtung fan -

den , gewählt worden sein , zum zweiten hat
die große Rede des britischen Außenministers
Bevin vor dem Unterhaus in London , die ,
soweit sie sich mit Deutschland befaßte , in

den Verstaatlichungsplänen für die deutsche
Schwerindustrie gipfelte , in den beiden Par -
teien ein sehr verschiedenes Echo gefunden .

Während die von Mr . Bevin vorgebrachten

Verstaatlichungspläne von der SPD . als gro -
Ber Fortschritt bezeichnet wurden , erklärte Dr .
Adenauer nachdrücklich , eine so weitgehende

Verstaatlichung werde von der Mehrheit des
deutschen Volkes mit der CDU . abgelehnt .

MARIE Don Francis Jammes

Übersetzt von Jakob Hegner (Nachdruck verboten )

1 .

An einem Tag , da der Schnee sich weit
hinaus erstreckte , kam Marie zur Welt . Als ihr
Vater , ein kleiner Beamter , das Kind endlich
in der Wiege liegen sah und die Wöchnerin

glücklichen und ruhigen Gesichts , trat er ans
Fenster und vergoß in der Stille Tränen der
Demut und der Freude .

Es war noch kein Jahr her , seit Maries
Eltern miteinander die Ehe eingegangen wa -
ren . Sie hatten gewartet , bis sie genug bei -
sammen hatten , um einen gemeinsamen Haus -
halt einzurichten , ein paar billige Möbel an -

zuschaffen , auch einiges Küchengerät . Dann

war ihnen der Segen des Himmels zuteil

geworden . Und nun war ihnen die Tochter
geboren .

Der Vater Maries hatte blasse Wangen ,
dunkle Augen und einen dunklen Bart . Er
trug eine Jacke übergezogen , denn er war
Staatsbeamter , Steuereinnehmer der Landes -
kreisstelle Roquette - Buisson . Die Mutter war

nicht blond , nicht braun , nicht häßlich , nicht
hübsch , aber sanft von Gemüt und voll Hin -

gebung .
Auf die folgende Art waren sie zueinander

gekommen .
Eine Tante des jungen Mädchens , die sich

ihrer schon von klein auf angenommen hatte ,

begann eines Tages :
, ,Du bist nun fünfundzwanzig Jahre alt ,

hast keine Eltern mehr und mußt nun daran

denken , dich zu verheiraten ; man ist zu un -

glücklich , wenn man sein ganzes Leben allein

verbringt , so wie ich hier in Navarreux .

Du hast 17 000 Franken Mitgift , nicht mehr ,
aber ich will dir 5000 Franken dazu geben ,
und du sollst auch mein Haus hier erben ,

wenn der Mann , den du heiratest , mir zusagt .
Den Steuereinnehmer vom Kreisamt hielt ich

immer schon für den richtigen . Ich bin ihm

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Wiedersehen mit Berlin

Die Wirklichkeit übertrifft alle Vorstellungen Ein Bericht von Francois -Poncet

Der ehemalige Botschafter Frankreichs in Berlin ,
André Francois -Poncet , ist in der Pariser Zeitung
, ,Figaro " schon oft an hervorragender Stelle zu
Worte gekommen . Kürzlich hat er , nach fast acht
Jahren , Berlin einen Besuch abgestattet und seine
Eindrücke wiedergegeben . Da sie auch für jeden
deutschen Leser von Interesse sind , so geben wir sie
nachstehend wieder :

Francois - Poncet beginnt seine Artikelserie
mit dem , was jedermann zuerst sieht , mit den
Ruinen : „ Ich wußte natürlich , daß die Stadt
zerstört worden war . Ich hatte Photographien
gesehen . Aber die Wirklichkeit übertrifft alle
Vorstellungen , die man sich davon machen
kann . Sie spottet jeder Beschreibung . Kein
Viertel , keine Straße , fast kein Haus ist unbe -

schädigt ." Diese aufgerissene Stadt erscheint
ihm wie ein Trümmerfeld nach einer furcht -

baren Naturkatastrophe . Den Tiergarten , die
Nachbarschaft seiner ehemaligen Wirkungs -
stätte , findet er öde und ohne Spur von Vege -
tation . Die ehemalige französische Botschaft
am Pariser Platz bietet nur noch einen schä -

bigen Anblick . Die majestätische Ehrentreppe
sieht einer Leiter verzweifelt ähnlich , und der
Beobachter fragt sich selbst , ob es zutreffe ,
daß es in der ersten Etage einmal einen Ball -
saal von fünfzehn Meter Länge und sechs Me -
ter Breite gab .

In Sanssouci hat Francois - Poncet einen
Rundgang durch die von den Bomben unbe -
rührte Residenz Friedrichs des Großen unter
nommen . Er hat das Zimmer Voltaires und
das Todeszimmer des Königs noch vorgefun -
den , aber im Musiksalon vergebens nach der
berühmten Flöte des Monarchen geforscht , und
auch die wertvollen Gemälde , die einst diesen
Ort schmückten , hat das Auge des Aestheten
vermißt . Vor den Trümmern der Potsdamer
Garnisonkirche , ehedem Heiligtum der Monar -
chie und der preußischen Armee , erinnert er

sich , daß hier zwischen Hindenburg und Hitler
der Bund des Dritten Reiches mit dem Zwei -
ten geschlossen wurde .

Die zerstörten Bauwerke Berlins sind nicht
mehr bestimmbar nach ihrem Alter . „ Wenn
man nicht wüßte , daß ihre Ruinen erst zwei
oder drei Jahre alt sind , könnte man glauben ,
daß mehrere Jahrhunderte auf ihnen lasten ,

Zum Jahrestag der Oktoberrevolution
MOSKAU . Die Sowjetunion beging am

1. November den 29 . Jahrestag der Oktober -

revolution . Aus diesem Anlaß gab der sow -
jetische Rundfunk einen Tagesbefehl des Zen -

tralkomitees der kommunistischen Partei der

UdSSR . bekannt , in dem es unter anderem
heißt : „ Es lebe die Zusammenarbeit der Völ -
ker , die vom Geist der Freiheit beseelt sind
und die für den allgemeinen Frieden und für
die allgemeine Sicherheit kämpfen . Wir grü -
Ben die vom faschistischen Joch befreiten Völ -
ker , die das Leben ihrer Staaten auf demo -

kratischer Grundlage neu errichten . Brüder -
lichen Gruß den slawischen Völkern , die für
immer von der deutschen Sklaverei befreit
sind . Arbeiter aller Länder , kämpft für die
endgültige Ausrottung des Faschismus , ent -
larvt die neuen Kriegsanstifter und prangert
sie an , die Zwietracht und Furcht unter die
Völker des Weltalls säen . Seid die wachsamen
Hüter des Friedenswerkes . Es lebe die Sow -
jetunion , das solide Fundament des Friedens ,
der Sicherheit und der Unabhängigkeit der
Völker ."

Konferenz der zweiten Internationale

Vertreter der sozialistischen Parteien von

16 . Ländern beteiligen sich an der vom 8. bis
10. November in Bournemouth (Englang ) statt -
findenden Konferenz , die sich mit den Ent -

wicklungen der Beziehungen zwischen den in-
ternationalen sozialistischen Parteien befassen
soll . Eine der hauptsächlichsten zur Debatte ste -

henden Fragen soll die Wiederaufnahme der

deutschen Sozialisten sein , an die jedoch dies -
mal noch keine Einladung ergangen ist

auf Einladung der englischen Arbeiterpartei
soll der Vorsitzende der deutschen Sozialdemo -
kratischen Partei , Dr . Schumacher , mit einer
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mehrmals bei Frau Durand begegnet . Ich

sprach mit ihr über den Plan , den ich für dich
ausgedacht habe . Sie ist meiner Meinung . Ich
bat sie heute mit dem Steuereinnehmer zum
Essen . Er spielt sehr hübsch Geige ."

Diese Zusammenkunft war zustandegekom -
men . Man trank den Kaffee in der Laube .

Er sagte zu dem jungen Mädchen : „ Ich habe
wie Sie meine Eltern ganz früh verloren .
Ich habe niemals Zuneigung erfahren , die
süße Liebe , die das Herz durchdringt und
es erwärmt wie ein Vogel das Nest mit sei -
nen Flaumenfedern ."

Das junge Mädchen hörte ihm zu , das
Haupt gesenkt , und dachte dabei , daß sie es
wäre , die er liebte , wenn sie es wollte . Wäh -
rend er sprach , hatte er Tränen in den Augen .
Sie sah ihn gerührt an . Und als man sie
allein ließ , nahm er seufzend ihre Hand .
Sie entzog sie ihm nicht . Das war ihre Ver -
lobung , sie dauerte sehr lange , denn man er -
hoffte von einem Tag zum andern seine Er -
nennung zum Einnehmer an einem vorteil -
haftern Amt als es Navarreux bot . Trotzdem
sie warten mußten , waren diese schlichten
Seelen von Freude erfüllt . Sie lächelte , wenn
sie über ihre Nadel gebeugt saß , bei ihrer
emsig geförderten Arbeit . Er wieder fand
das kleine Haus , das er vor dem Dorfe ge -
mietet hatte , bereits um vieles vergnüglicher .
Er pflückte in seinem Garten eine Rose , was
er vorher wohl nicht getan hätte , und wäh -

rend er ihren Duft einsog , fühlte er eine
Liebkosung im Herzen , weil sie ihn an die
Wange seiner zukünftigen Frau erinnerte .

Endlich war es soweit , daß er an einen
wichtigeren Ort versetzt wurde , nach Ro -
quette - Buisson , in demselben Kreis gelegen ,
was der Tante recht gefiel . Die Hochzeit wurde
in Navarreux gefeiert , das Paar reiste fast so -
gleich ab , um den neuen Wohnsitz zu beziehen .
Der aber erschien ihnen als ein gelobtes Land ,
und verschönter noch , seit ihnen das Kind ge -
boren war an diesem Schneetag .

Marie nun lag in ihrer Wiege , und bei ihr
war die Mutter und der Vater , der auf den

wie auf den alten Burgruinen am Rhein oder
auf den Resten des berühmten Heidelberger
Schlosses ."

Wer , wie Francois - Poncet , das gewiß nicht
schöne , aber doch geräumige , komfortable ,

vergnügungsfreudige Vorkriegs - Berlin gekannt
hat , steht erschüttert vor der gnadenlosen

Sühne , die diese Stadt getroffen hat : ,,Der

Gott des Alten Testaments hat seine Hand
schwer auf diese Hauptstadt gelegt . Er hat
Eisen und Schwefel auf sie herabregnen las -
sen . Er hat ihr das Schicksal von Sodom und

Gomorrha auferlegt ." Und dennoch : die mehr
als zwei Millionen Menschen , die diese Stadt
noch auf eine geheimnisvolle Weise bewohnen ,

haben in einem ameisenhaften Arbeitseifer
aufgeräumt , Backsteine geordnet , Straßen frei -

gemacht , und Francois - Poncet , erstaunt und
betroffen von dieser Regsamkeit , hält es für
denkbar , daß die Berliner in fünfzig Jah -
ren ihre Stadt wieder aufgebaut haben .

Ueber den Ruinen dieser Stadt schwebt für

den ausländischen Besucher noch das Bild
Adolf Hitlers , und er wünscht ihm , im Inferno
Dantes ewig das Elend vor Augen zu haben ,
das er seinem Vaterland auferlegt hat . Da ist
vor allen Dingen die Reichskanzlei , an der
15 000 Arbeiter geschafft haben , und da ist
der Bunker , der zum Grabe wurde : ,,In einer
Ecke des Gartens der neuen Reichskanzlei hat
sich dieses düstere Schicksal vollendet . Mit
seinen drei Stockwerken tief in die Erde ein -
gegraben , durch mehrere Tunnels mit der
Außenwelt verbunden , ist der Bunker des
Führers offensichtlich der Möbel entblößt , mit
denen er einst ausgestattet war . Er enthält nur
noch einige zerrüttete Tische , einen zerschlis -
senen Lehnstuhl und umgestülpte Schränke .

Auf den gelblichen Gesichtern der Berliner
Bevölkerung hat der ehemalige Botschafter

die Not , die schlechte Ernährung , die Müdig -
keit der Menschen abgelesen . Er wundert sich ,
daß sie mit der großen Schuld nicht so sehr
Hitler selbst , als seine Untergebenen und die
Umstände belasteten , ohne zu erkennen , daß
der Zusammenbruch das Ergebnis der schlech -
testen Politik war , die seit 150 Jahren in
Deutschland getrieben wurde .

Gruppe deutscher Sozialisten gegen Ende des
Monats einen Besuch in England machen .

Ein „, demokratischer " Richter ?

Mancherorts geschehen noch Zeichen und
Wunder , besonders im Zeitalter des Gedächt -

nisschwundes und der Fragebogenfälschung .
Im Gerichtssaal einer kleinen Stadt der Saar
steht eine biedere Frau , die der Kadi dort hin -
zitiert hatte . Just der gleiche Richter , der die
Frau im Jahre des Heils " verurteilte , weil
sie einem armen französischen Kriegsgefan -

genen aus bitterer Not geholfen hatte . Dies -
mal stand sie dem Richter als Zeugin gegen -
über , in einer Kuhhandelsangelegenheit , bei
der man sie auch nach dem Aussehen des
längst verschiedenen „, Buttertieres " befragte .
Die gute Frau wußte die Milchkuh recht ge -
nau zu beschreiben und erinnerte sich selbst
der Farbe dieses Tieres . Diese Genauigkeit
aber behagte dem Richter keineswegs , er be -
merkte , daß man sich nach so langer Zeit
kaum noch an die Farbe der Kuh erinnern
könne " . Da aber wurde die Zeugin sehr leben -
dig und freimütig entgegnete sie dem hohen
Herrn : , , Oh , Herr Richter , ich habe ein sehr

gutes Gedächtnis und einen ausgeprägten Far -
bensinn ; ich erinnere mich z . B. sehr gut , daß
Sie damals , als ich vor Ihnen stand und Sie

mich verurteilten , richtiggehend braun waren ,
während Sie doch heute anders gefärbt

sind!" Was tat der Kadi ? Nun , er verfärbte
sich nicht , was wohl das Naheliegendste ge -
wesen wäre , sondern vertiefte sich statt des -
sen in die überlieferten Verordnungen und
Vorschriften und erteilte der ehrlichen Frau
" wegen Ungebühr vor Gericht " eine Geldstrafe
von 200 Mark . Sind das nicht Zeichen und

Wunder ? Die Kleinen hängt man ! Oder irre
ich ? mo

Hof hinabsah , in das Dunkle und Weiße ,

indes das Feuer im Zimmer seinen ununter -
brochenen Singsang brummte . Sie lag in ihrer
Wiege gleich allen den Kleinen , die das Licht
der Welt erblickt haben und es noch erblicken
werden , zart wie ein Atemhauch , mit einem
Stupfnäschen wie ein Hund , der sich an die
Zitze seiner Mutter andrückt . Und vor ihren
geschlossenen Augen ging das Leben mit ihr
die Verlobung ein , das Leben , wie eine Wun -
derblume dem Nichts entsprossen und ein -
schließend in seinen Ewigkeitskelch diese See -
len , die Muttergottes auf der Kommode , die
Untertasse , die dort stand , den Wagenschup -
pen voll Brennholz und auch das eisige
Schneetuch , über dem der Mond bald auf -
gehen sollte .

Die Scheiter begannen stärker aufzuflam -
men , sie knisterten wie Wäsche im Wind , und
in dem sinkenden Schatten zuckte ein Wi -
derschein an der Tapete . Der Vater näherte
sich seinem Kind und betrachtete es aus der
Nähe . Er fühlte kein stumpfsinniges Be -
dauern , daß es nicht ein Knabe war . Sie ge -
nügte , seine Kleine , um ihn überglücklich zu
machen , den lange verwaisten Mann , den die
Liebe durchdrungen hatte seit einem Jahr .

Gegen kein Königreich hätte er das armselige
Zimmer eingetauscht , das er aus seinen Ein -
künften , dem Gehalt eines Beamten dritten
Ranges , eingerichtet hatte .

Die Taufe fand zum Fest der unbefleckten
Empfängnis statt . Man trug sie zur Kirche in
der Stille der Schneeflocken , man brachte sie
ebenso zurück , und die Mutter erwärmte sie
nach der Heimkehr in ihren Armen . Ihr Vater
zog sich bis zum Essen zurück und arbeitete
in dem engen Schreibzimmer , wo er sein
tägliches Brot gewann . Prächtiges Geschirr ,
vom Gasthof geliefert , veredelte das Mahl ,
das die Tante aus Navarreux und die beiden
anderen Eingeladenen ausgezeichnet fanden .

Der Schnee fiel unablässig . Es wurde früh
Nacht . Als die Gäste sich entfernt hatten
die Tante wir noch am selben Abend ab -
gereist schickte sich der Einnehmer an ,

-

5. November 1946

Ist das Demokratie ?

Verlangt der Polizist von dem sich verkehrswid -
rig bewegenden Radfahrer eine Buße von fünf
Mark , so frägt der Bestrafte entrüstet : „ Ist das
Demokratie ?"

Nimmt man dem Bauern die Kuh weg , die aus

unerklärbaren Gründen seit Mai 1945 keine Milch

mehr gibt , so frägt er entrüstet : „ Ist das Demo -
kratie ?"

Darf der Pg . von 1933 nicht zur Wahlurne
Fortsetzung siehe oben . . .gehen , so frägt er

Wird wer zum Arbeitsamt bestellt , hat einer

Steuer zu zahlen , steht einer Schlange nach Zigar -
ren , gibts nicht genug Butter , ist die Bahn über -

füllt , die Zeitung ausverkauft , die Klosettspülung
verstopft , dann ist auch die Frage nach der Demo -
kratie nicht weit .

Sie ist zum Losungswort geworden für die Bös -

artigen und für die Gedankenlosen . Den einen ,

den dumm Gedankenlosen , mag man zugute hal -

ten , daß sie den Weg zur Demokratie mit deren
Ziel verwechseln . Sie meinten , ein fertiges Glück
in den Händen zu haben , als man ihnen die Demo -
kratie gab . Aber es mangelt ihnen die historische

Einsicht , daß die großen Demokratien nicht mit

dummen Redensarten begonnen wurden , sondern
mit dem Willen , die Demokratie als ein verläß -
liches Instrument zu handhaben , das besser als
jedes andere geeignet ist , die gesellschaftlichen Be-
ziehungen der Menschen untereinander zu ordnen .

Die andern jedoch wissen sehr wohl , was sie be -

absichtigen , wenn sie unter der Maske des harm -
los Naiven die bösartige Frage stellen . Sie weiden
sich daran , daß der Befragte mit klug gesetzten
Argumenten zu antworten sucht , anstatt ihnen
bündig zu sagen : Sehr wohl , ich bin ganz Ihrer
Meinung : Es handelt sich hier nicht um eine Son -
derform der Demokratie , sondern um das üble
Erbe des Faschismus , an dem gerade Sie sicher

alannicht ganz unbeteiligt waren ."
66

Verfassungsentwurf angenommen

Nachdem noch einige von der Militärregie -
rung vorgeschlagenen Aenderungen eingebaut
worden sind , hat die verfassungsgebende Lan -
desversammlung für Württemberg - Baden den
Verfassungsentwurf angenommen .

Die Präambel zu der nun angenommenen
Verfassung hat folgenden Wortlaut :

In einer Zeit großer äußerer und innerer
Not hat das Volk von Württemberg und Baden
im Vertrauen auf Gott sich diese Verfassung
gegeben als ein Bekenntnis zu der Würde und
zu den ewigen Rechten des Menschen , als einen
Ausbruch des Willens zu Einheit , Gerechtig -
keit , Frieden und Freiheit .

Dann folgen im ersten Hauptteil , ,Vom Men -
schen und seinen Ordnungen " eine Aufzählung

der Menschenrechte , die in allen Verfassungs -
werten der Demokratien ihren Niederschlag
gefunden haben . Im Artikel 16 heißt es : , ,Ehe
und Familie genießen als die wichtigsten
Grundlagen der Volksordnung den besonderen
Schutz und die Förderung des Staats ."

Weitere Artikel regeln Schul - und Religions -

fragen . Aus dem Abschnitt über die Sozial -
und Wirtschaftsordnung greifen wir den Ar -

tikel 29 heraus , der bestimmt , daß Unterneh -
mungen und Wirtschaftszweige in Gemein -
eigentum überführt werden sollen , wenn da -
durch der Wirtschaftszweck erreicht wird .

Der zweite Hauptteil ,, Der Staat " umreißt

Aufbau und Aufgaben der Staatsorgane . Würt -
temberg - Baden ist ein demokratischer und
sozialer Volksstaat . Er ist ein Glied der deut -
schen Republik .

Die Staatsfarben sind Schwarz - Rot - Gold .

Uebergangsbestimmungen sagen ausdrück -
lich , daß diejenigen Teile der Verfassung au -

Ber Kraft treten , die mit einer künftigen deut -
schen Verfassung in Widerspruch stehen .

Der Entwurf wird am 24. November einem
Volksentscheid unterworfen werden .

PARIS . Der Leiter des französischen Kom -
missariats für Atomenergie , Professor Curie ,
macht den Vorschlag , daß die amerikanische
Atombombenproduktion eingestellt und die
Hauptforschungstätigkeit friedlichen Zwecken
dienen sollte .
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die kleine Nachtlampe im Zimmer seiner
Frau anzuzünden , wobei sie ihm den Wunsch
ausdrückte , wieder ein wenig Musik zu hö -
ren , die sie seit einigen Tagen hatte ent -
behren müssen . Er ging seine Geige holen ,
stellte sich ans Feuer und spielte . Das Stück
war gewiß nichts besonderes , aber es drückte
das Glück aus , das der Himmel diesem Haus
beschert hatte . Die kleine Marie , deren Name
der lieblichste von allen Namen ist , sang in
dem Herzen ihres Vaters . Und der heimlichen
Stimme , die der Bogen übertrug , antwortete
mit allen ihren Gnadengaben die Muttergot -
tes ; sie stieg nicht herab zu der Wiege , gleich
einer Fee in den Märchen , die Hände voller
Geschmeide , die Lippen voll Honig und guten
Wünschen . Aber sie bot der Neugeborenen
die Wunderfrüchte der Demut , der Rein -
heit und der Geduld . Und diese Gaben , in
Unschuld empfangen , durften ihr wertvoller
sein als goldene Gefäße und Perlen . -

Marie war noch nicht drei Jahre alt , da
hing sie schon an ihrer Mutter mit der gan -
zen Innigkeit der kleinen Kinder , als könnten
sie sich von der Brust , die sie genährt hat ,
nimmermehr trennen , ebensowenig wie sich
eine Frucht von dem Baume löst , so lange
er sie noch hält . Das Kind stellte sich vor
sie hin , und während es ihr die winzigen
rundlichen Händchen auf die Knie legte ,
reckte es den Kopf hoch und erbettelte einen
Kuß , wie ein Vögelchen von der Vogelmutter
einen Schnabel voll Futter , den es auch be -
kommt . Mit zweifellos geringerem Vergnügen
nahm Marie die Liebkosungen ihres Vaters
entgegen , sein Bart störte sie . Aber sie fühlte
sich einigermaßen wichtig werden , wenn er
sie an sich zog , es schmeichelte ihr , daß er
imstande war , sie ganz hoch aufhüpfen zu
lassen , dieser Vater , der seine Geige auf eine
so geheimnisvolle Weise zum Singen brachte .
Sie schätzte nicht minder ihre Puppe , es
war nur ein dürftiger Fetzen , und sie hatte
bloß einen Arm , ein Bein und kein Haar ,
doch sie drückte sie aus voller Kraft an ihr
Herz . ( Wird fortgesetzt )
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einzelnen Fakultäten werden vorbereitet . Begabten Ju - schätzten Schutt lassen sich 400 000 Kubikmeter ver -
wenden .

Schulartikel der Weimarer Verfassung gelten noch gendlichen solle schließlich zu einer höheren und Hoch-Eine Reihe von wichtigen Fragen wurde auf der Landrätetagung in Baiersbronn besprochen
Baiersbronn . Die letzte Landrätetagung Süd -

württembergs vor der Wahl der verfassunggebenden Lan -
desversammlung besprach am 2. November 1946 in Baiers -
bronn , unter Vorsitz von Staatsrat Prof . Dr . Schmid ,
eingehend aktuelle Verwaltungsfragen .

Zum Thema Requisitionen stellte Landesdirektor Dr.
Binder fest , daß , soweit es sich um Mieten und Ge-
hälter handelt , die Bevölkerung ihre noch nicht erledig -
ten Forderungen bei den Bürgermeisterämtern anmelden
könne , da einer Regelung nichts im Wege stehe . Noch
nicht ganz geklärt sei die Lage bei Sachrequisitionen . Die
öffentliche Diskussion des Währungsproblems in jüngster
Zeit habe eine spürbare Zurückhaltung von Waren im
Gefolge . Landesdirektor Roßmann forderte die Land -
räte auf , bei der Ergänzung der Polizei durch junge
Nachwuchskräfte mitzuhelfen .

Gegen die Bildung von Beamtengewerkschaften wandte
sich Staatsrat Prof . Dr. Schmid insofern , als er auf
die Sonderstellung der Beamten hinwies und es als un -
vorstellbar bezeichnete , den Beamten etwa das Streik -
recht einzuräumen . Gegen Beamtenvereine wäre hingegen
nichts einzuwenden .

Vorgeschlagen wurde ferner eine vorübergehende Ver -
pflanzung von Bauarbeitern in Kreise , die ihrer dringend
bedürften . Landesdirektor Moser verwies hierbei auf
den großen Mangel an Facharbeitern auch in diesem Sek -
tor . Die Diskussion befaßte sich außerdem mit Produk -
tion und Verteilung der Baustoffe . Das sehr bescheidene
Kontingent an Baustoffen , das der deutschen Verwaltung
zur Verteilung zur Verfügung stehe , erlaube keine gro -
Ben Projekte .

Landrat Renner begrüßte mit Genugtuung die nun -
mehrige Freigabe des zweiten Zentners Kartoffeln für die
Bevölkerung . Landesdirektor Dr . Kilp per betonte , daß
die hohen Kartoffelauflagen nur erfüllbar seien , wenn der
Landwirtschaft entsprechende Mengen an Saatkartoffeln
zur Verfügung gestellt würden . Hier sei jedoch noch keine
endgültige Klärung zu verzeichnen . Als letzter Ausweg
bleibe eine Einschränkung des Schweine -
bestandes . Die Brotversorgung im jetzigen Umfang
könne , wie schon wiederholt erklärt , ohne beträchtliche
Einfuhren unmöglich über das Frühjahr hinaus durchge -
halten werden . Erforderlich sei eine äußerste Beschleuni -
gung des Druschs , um die Kreise rechtzeitig beliefern zu
können . Nach wie vor bestünden schwerwiegende Beden -
ken gegen die Abgaben von Lebensmitteln auf Sonder -
karten . Man hoffe jedoch , eine Ausdehnung dieser Zutei -
lungen auf wenigstens 12 Städte Südwürttembergs zu er -
reichen . Für Anfang November wurde eine Neuregelung
der Krankenzulagen besonders für Tuberkuloseheime in
Aussicht gestellt . Präsident Dr. Weiß kündigte die
Ausgabe von Hafernährmitteln an . Ebenso hoffe man , Hül -
senfrüchte und , durch Kompensationsgeschäfte , Fische zur
Verteilung bringen zu können . Auch Zucker stehe mög -
licherweise noch im November zur Verfügung . Schließlich
bemühe man sich , ein gewisses Quantum Trocken - und
Kalkeier freizubekommen . Kohlraben will man möglichst
einen Zentner pro Kopf verteilen .

Auf eine Anfrage über die Verwendung der Gelder aus
den Sammlungen für die Gesellschaft für Kriegsgefange -
nenfürsorge antwortete Staatsrat Prof . Dr . Schmid dahin -
gehend , daß nur etwa 15 Prozent nach Tübingen ginge ,
alles übrige aber in den Kreisen verbleibe .

Dr.Der Landeskommissar für Flüchtlingswesen ,
Eschenburg , kündigte eine neue Rechtsanordnung
über eine allgemeine Zuzugsperre für Südwürttemberg an ,
die demnächst erlassen werde , da ein Zuweisung an
Flüchtlingen in großem Umfange spätestens bis zum Be-
ginn des nächsten Frühjahrs zu erwarten ist . Die hei -
matlosen , aus Frankreich entlassenen Kriegsgefangenen
müssen zum großen Teil gleichfalls in Südwürttemberg
aufgenommen werden . Personen , die ohne Zuzugsgenehmi -
gung einreisen , erhalten keine Lebensmittelkarten und
werden in Lager überführt . Auf eine Anfrage , inwieweit
die Weimarer Verfassung heute noch Gültigkeit besitze ,
erwiderte Staatsrat Prof . Dr. Schmid , daß im erster Linie
der Kontrollrat maßgebend sei . Die Weimarer Verfassung
habe noch gesetzliche Gültigkeit , soweit sie nicht aus -
drücklich aufgehoben sei oder aus der Logik der Verhält -
nisse ungültig wurde .

Oberregierungsrat Dr . Roser berichtete über die Ar -
beit der Unterrichtsverwaltung . Nach der von ihm gege -
benen Uebersicht hat Südwürttemberg 3400 Lehrerstellen ,
von denen 300 aus Personalmangel zurzeit besetzt

sind . Schwerwiegend seien die Nachwuchssorgen , beson -
ders bei den Volksschulen , geringer bei den höheren
Schulen . Man werde vielleicht sogar dazu übergehen müs -
sen , Lehramtsanwärter mit Universitätsbildung ihre prak -
tische Tätigkeit bei Volksschulen beginnen zu lassen .
Eine wesentliche Verbesserung der Schulgebäudelage sei
durch die entsprechende Anordnung von General Koenig
erreicht worden . Grundsätzlich sind die Schulartikel der
Weimarer Verfassung , das Schulgesetz von 1909 und das
Abänderungsgesetz von 1920 noch in Geltung . Damit sei
das Recht auf die Bekenntnisschule gegeben , nach Abstim -
mung der Eltern . Vorläufig gelte , daß bei einer Minder -
heit von wenigstens 60 Kindern eine Trennung nach
Konfessionen erfolgen solle . Eine Aenderung könne hier
nur eintreten , wenn die Eltern ihren Antrag zurückzögen .
Der Gemeinderat beispielsweise habe kein Einspruchs -
recht . Die endgültige Gestaltung werde die neue Verfas -
sung bringen . Man hoffe , so sagte Dr . Roser , dabei dann
wie in Nordwürttemberg zur Christlichenlichen Gemein -
schaftsschule zu kommen . Zum Thema Schulreform stellte
der Referat fest , daß man in der französischen Zone die
Untergruppierungen anderer Zonen als Zerstörung desSinnes der höheren Schulen empfinde .

Man sei der Auffassung , daß die höhere Schule spä -
testens mit dem zehnten Lebensjahr des Kindes ein -
setzen müsse , um zu befriedigenden Ergebnissen zu
führen . Die Trennung in humanistische (allsprachliche )
und naturwissenschaftlich - mathematische (Oberreal )-
Schulen lasse sich nicht mehr beseitigen . Die Mittel ,
die durch die Beschränkung der höheren Schulen frei
werden , sollen für die Volkschulen verwendet werden .
Für die Zukunft plane man durch Anfügung an acht -
klassige Volksschulen von zwei weiteren Jahren auler -
gewöhnlich Begabten noch eine Möglichkeit zum Ueber -
gang auf Oberrealschulen zu schaffen . Bei der Reform
der Lehrerbildung gehe der alte Streit Universitäts -
oder Seminarlehrerbildung immer noch um . Ein neuer
Plan sehe ein pädagogisches Institut in Hochschulreform
vor . Die Volkshochschulen sollen örtlich als freie Kör -
perschaften mit privater Selbständigkeit eingerichtet
werden . An der Universität sei der Neuaufbau des Lehr -
körpers , der der Wissenschaft wieder europäische Gel -
tung verschaffe , abgeschlossen . Studienreformen in den

schulbildung durch die vor kurzem geschaffene ,,Stif -
tung Tübingen 1946" verholfen werden , die die aus den
Entnazifizierungsverfahren anfallenden Mittel in Form
von Stipendien ausgeben wird und ärmere Jugendliche
wirtschaftlich unabhängig vom Elternhaus machen würde .
Staatsrat Prof . Dr. Schmid beschloß danach die 13. Land -
rätetagung .

120 000 Kriegsgefangene aus Frankreich
kommen zur Entlassung

Aus Frankreich werden im Laufe der nächsten Monate ca.
120 000 Kriegsgefangene entlassen . Diese Kriegsgefangenen
werden von Frankreich direkt in das Durchgangslager Ra-
vensburg transportiert . Hier wird die Verteilung und Ent -
lassung der Kriegsgefangenen vorgenommen . Alle Kriegsge -
fangenen , die vor ihrer Einberufung zur Wehrmacht in Würt -
temberg ihren Wohnsitz hatten , werden , soweit sie nicht
stationärer Behandlung bedürfen , sofort an ihren früheren
Wohnsitz entlassen bzw. zu ihren Angehörigen , soweit diese
in Württemberg wohnhaft sind . Die stationär Behandlungs -
bedürftigen werden von den Versorgungseinrichtungen des
Hauptversorgungsamtes Tübingen übernommen . Die Vertei -
lung regelt der leitende Arzt des Versorgungsamtes Ravens -
burg . Sämtliche Kriegsgefangenen , die unter den Begriff Aus-
gewiesene bzw. Flüchtlinge fallen , werden gesammelt vom Be-
auftragten des Flüchtlingskommissars übernommen . Die nicht
stationär Behandlungsbedürftigen werden zunächst über das
Kreisdurchgangslager Ravensburg in die entsprechenden Aus-

zur Entlassungtauschlager (Biberach ) überführt . Für die
kommenden Kriegsgefangenen werden Transporte in das Zo -
nenaustauschlager Biberach zusammengestellt . Für die kranken
und stationärklinisch behandlungsbedürftigen Kriegsgefangenen ,
die Ausgewiesene und Flüchtlinge sind , stehen zurzeit 650
Betten in verschiedenen Hilfskrankenhäusern zur Verfügung .

Umschau im Lande

Stuttgart . Am 15. und 16. November findet in
Stuttgart die dritte interzonale Städtekonferenz statt ,
zu der die Oberbürgermeister bzw . Stadtdirektoren der
Großstädte aller vier Zonen eingeladen sind .

Heilbronn . Eine Trümmerverwertung großen
Stils ist hier geplant , bei der neue Baustoffe gewonnen
werden sollen . Von dem auf 650 000 Kubikmeter ge -

Bedeutende Fahrplaneinschränkung
Sonntagsverkehr in Südwürttemberg stark vermindert

4.

X Der Fahrplan der Reichsbahn , der am 7. Oktober in Kraft
getreten ist und eine Reihe von Verbesserungen brachte , war
nur von kurzer Lebensdauer . Seit dengestern , Novem -
ber , ist er bereits wieder überholt , denn der Reiseverkehr
wurde mit Rücksicht auf den höheren Kohlenverbrauch in
der kalten Jahreszeit und in Angleichung an den aus glei -
chen Gründen ebenfalls eingeschränkten Reiseverkehr der
englischen und amerikanischen Zone wesentlich , das heißt um
etwa 25 Prozent beschnitten . Die Mehrzahl der Sonn -
tagszüge in Südwürttemberg fallen bis auf weiteres aus .
Auf den Strecken Pforzheim - Wildbad , Pforzheim - Calw -
Nagold - Eutingen , Eutingen - Dornstetten - Hausach , Sigma -
ringen - Radolfzell , Schwackenreute , Aulendorf , Ulm - Rech -
tenstein , Thiergarten - Tuttlingen , Herbertingen - Aulen -
dorf - Leutkirch , Rottweil - Balingen , wo bisher noch Sonn -
tagsverkehr bestand , wird vorerst der Verkehr an Sonn - und
Feiertagen gänzlich eingestellt . Für den Sonntagsverkehr übrig
bleiben nur noch die Strecken : Radolfzell - Friedrichshafen -
Lindau , Konstanz - Offenburg , Meckenbeuren - Tettnang , Ulm -
Friedrichshafen , Villingen - Rottweil , Immendingen - Tuttlin -
gen - Horb - Stuttgart , Tübingen - Sigmaringen und Tübin -
gen - Horb . Einschränkungen gibt es aber auch auf diesen
Strecken , außerdem kommen noch eine Reihe von Zügen für
die Werktage in Wegfall .

Die Schnellzüge 170 (Villingen ab 13. 45 Uhr in Richtung
Konstanz - Lindau und D 101 (Lindau ab 12. 15 Uhr in Rich-
tung Offenburg ) sind außerdem für den gesamten zivilen
Reiseverkehr gesperrt . An Werktagen füllt der Zug Nr . 3094
Pforzheim - Weißon ab 10. 30 Uhr in Richtung Calw aus ,
ebenso die Züge : Calw ab 9. 32 Uhr und 12. 20 Uhr in Rich -
tung Pforzheim . Die Züge Calw ab 12. 38 Uhr in Richtung
Horb and Horb ab 14. 30 Uhr in Richtung Calw verkehren
nicht mehr . Von Eutingen nach Grüntal kann man um
13. 15 Uhr and in umgekehrter Richtung um 12. 05 Uhr nicht
mehr fahren . Das sehr günstige Zugpaar Sigmaringen ab
8. 35 Uhr im Reichtung Radolfzell and 13. 50 Uhr ab Radolf -

Der Süden ist besser als der Westen
Die süddentsehe Handballauswahl schlägt Westdeutschland 11 : 7

X Die Westdeutschen waren nach Stuttgart gekommen , um
ihre Vorspielniederlage , die sie in Köln am 30. Juni erlit -
ten haben , wieder wett zu machen . Durch den Einsatz eines
neuen Torwarts , einer gänzlich neuen Läuferreihe und eines
neuen Halblinken glaubten sie , sich revanchieren zu können .
Auch im Lager der Süddeutschen war man eher der Mei-
nung , Westdeutschlands Sieg sei von vornherein sicher , denn
die Süddeutschen hatten nur wenig Zeit zu einem kurzen
Probegalopp , der nicht in allen Teilen zufriedenstellte . Das
Spielgeschehen selbst widerlegte zur Freude der Süddeutschen
alle Bedenken und Vorhersagen . Süddeutschland siegte über -
zeugend und verdient . Die viel tausend Zuschauer , die sich
am Sonntagnachmittag im Neckarstadion in Stuttgart einge -
funden hatten und sich bis zum Beginn des Fußballspiels
VfB . FC . Schweinfurt auf 30 000 erhöhten , erlebten einen
rassigen , sehr schnellen und abwechslungsreichen Kampf , bei
dem im ganzen gesehen die süddeutsche Elf das produktivere
Spiel hinlegte . Die Hintermannschaft der Schwarzroten war
in der Zerstörung sehr erfolgreich , wenn auch Trippmacher
im Tor den ersten Ball nicht hätte passieren lassen dürfen .
Im übrigen aber lieferte er eine bessere Partie als sein Ge-
genüber . Gehr als Mittelläufer und Morawetz als rechter
Läufer hielten sich ausgezeichnet , was bei dem starken lin -
ken Flügel der Westdeutschen nicht so einfach war . Der süd -
deutsche Sturm schoß zwar elf Tore ; trotzdem war man von
den sonst als sehr wurfgewaltigen Spielern enttäuscht , denn
von einer geschlossenen Leistung konnte wirklich nicht ge-
sprochen werden . Vielmehr fehlte den Fünfen vor allem in
Tornähe meist jegliche Gesamtaktion , Einzelleistungen bilde -
ten den Ausschlag . Schmeißer (Ketsch ) war dabei der schwäch -
ste Punkt . Der Sturm der Westdeutschen war viel ideenrei -
cher und hatte schnellere Wechsel . Am Torschierßen hin -
terte ihn allerdings das süddeutsche Schlußdreieck vor al -
lem der unverwüstliche Müsser sehr wesentlich . Läuferreihe
und Verteidigung waren insbesondere in der zweiten Halb -
zeit sehr hart , dadurch erleichterten sie sich ihre Ab-
wehr , vernachlässigten aber gleichzeitig den Aufbau und da-
mit die Unterstützung des Sturmes . Hesselmann im Tor war
gegen die meisten Schüsse machtlos , immerhin wätte sich
das Bild nach außen doch etwas verbessert , wenn er seine
mitunter gezeigte passive Haltung aufgegeben hätte . Schieds -
richter Seher , München hatte keinen gefährlichen Stand ,
ihm ist es mit zu verdanken , daß der Kampf sehr flüssig war .

Bereits in den ersten Minuten brachten es die Süddeut -
schen in kurzen Abständen zu vier Toren . Der schußgewal -
tige Sutter und Heiseck waren die Torschützen , die nschnelle
Durchbrüche erfolgreich abschlossen . Dann kamen die West -
deutschen , be idenen der äußerst gefährliche und überaus
schnelle linke Flügel hervorstach , auf 4 :3. Trotzdem die
restliche Zeit der ersten Spielhälfte ziemli chausgeglichen
war , schossen die Süddeutschen zwei weitere Tore . Damit
wurden die Seiten gewechselt .

Nach Wiederanspiel hatte es zunächst nicht den Anschein ,
als ob die Süddeutschen mit vier Toren Unterschied gewin -
nen würden . Auf beiden Seiten wurde ein Tor geschossen .
Dann endlich durch die Läuferreihe und die gute Abwehr
bestens unterstützt , spielte der süddeutsche Sturm eine leichte
Ueberlegenheit heraus , war vielfach in der Nähe des geg-
nerischen Strafraumes , ohne aber auf Grund der Unent -
schlosesnheit vor dem Tor , aber auch dank der sehr hart -
näckigen Abwehr , nicht in der Lage , die Ueberlegenheit in
Toren auszugleichen . Zwei Strafwürfe verwandelte Sutter ,
auch Kempa , München setzte mehrere kräftige Schüsse an,
wovon einer ins Tor ging , dagegen waren die beiden Flü -
gelstürmer ziemlich unproduktiv . Rasche Vorstöße des lin -
ken Flügels der Grün -Weißen gefährdeten das süddeutsche
Tor mehrfach , aber Trippmacher war auf der Hut . Ver -
dient beendigten die Süddeutschen den Kampf siegreich .
Wenn auch die Mannschaft nicht in allen Teilen gefallen
konnte , bewies sie trotzdem , daß sie den Westdeutschen , bei
denen bewährte Nationalspieler mitwirkten , überlegen waren .

Landesklasse
Rietheim I Freudenstadt I 5:6 (4 :5) . Einen schnellen

and spannenden Kampf lieferten sich die beiden Mannschaf -

ten , wobei Riesheim in den ersten 25 Minuten mit 3:führte . "Dann aber fanden sich die Gäste besser zusammen ,
nützson einige Deckungsfehler der Rietheimer geschickt ausand erreichten bis zum Seitenwechsel eine 5 :4-Führung . Nach
Wiederanspiel war der Kampf ziemlich ausgeglichen . Auf
beiden Seiten fel je noch ein Tor . Das reichte den Freu -
denstädtern , um zwei Punkte mit nach Hause zu nehmen .

Rietheim II - Freudenstadt II 1:9; Tuttlingen Rott -
Tü-weil 8:5; Schramberg Schwenningen 4 :4; Tailfingen .

bingen 5: 12; Unterhausen - Ebingen 4 :5.Urach Oberhausen 11:5; Pfullingen-

-

Reutlingen

- Stet -
(r . November ) 3:6; Reutlingen Großengstingen (3. No-
vember ) 9 :6; Mühlheim - Aixheim 6 :5; Spaichingen
een 5:9; Neuhausen Warmlingen 5 :5.

Kreis Freudenstadt
Nagold I - Baiersbronn I 8:5. Baiersbronn , das bis zur

Pause mit 4 :3 in Front lag , ließ in der zweiten Hälfte nach ,
was die eifrig kämpfenden Nagolder ausnützten und dadurch
zum ersten Punktsieg in dieser Runde kamen .

Nagold II Baiersbronn II 8:3.
Nagold Damen - Baiersbronn Damen 5:4. Viel Spaß hat -

ten die zahlreichen Zuschauer an dem Frauenspiel , wobei
die Gäste ebenfalls einen knappen Erfolg landeten .Freudenstadt II - Dornstetten I 7: 10. Erfeulicherweise re-
gen sich die Handballer jetzt auch in Dornstetten und Mit -
teltal . Dornstetten gewann bereits an Allerheiligen gegenFreudensadt II mit 10:7 Toren und erzielte am Sonntag
einen gleichen Erfolg gegen Mitteltal .

Ebhausen I - Alpirsbach I 5:5 (1:3) . Den Gästen ist ihre
Revanche , für die erst am letzten Sonntag erlittene knappe
Niederlage nicht geglückt . Die schnelleren Alpirsbacher ver -mochten es nicht , ihr zeitweilig überlegenes Feldspiel gegendie stärkere Ebhauser Hintermannschaft zum Erfolg zu führen ,
weil die Angriffe zu betont auf den schußkräftigen Mittel -
stürmer zugeschnitten waren . Am Ende mußten sie noch froh
sein , durch den in letzter Minute erzielten Ausgleich wenig -
stens einen Punkt gerettet zu haben . An Wucht und Härte
stand , wie schon vor acht Tagen , keine Mannschaft der an-deren in etwas nach .

Ebhausen II - Alpirsbach II 6:4 (6 :1) . Ebhausen bot dies -
mal besonders in der ersten Halbzeit eine wesentlich bessere
Leistung als im Vorspiel und siegte verdient .

Kreis Calw
Calw I - Ostelsheim I 21 :2. Dem Tempo in dem stets

überlegenen Feldspiel war der Handballanfänger Ostelsheim
in keiner Weise gewachsen . Die Sportbegeisterung und derEifer der Gäste ist hoch zu bewerten , wenn auch gegen
Ende des ziemlich enseitigen Spiels bei den Ostelsheimer
Sportfreunden manche unfaire Härte vorkam , die die Sie -
gestreffer des schnellen Calwer Sturmes nicht aufzuhalten
vermochten .

Calw II - Ostelsheim II 15:1. Calws 2. Elf spielte gestern
wieder in der alten Zusammensetzung und schlug die Ostels -
heimer 2. Elf , bei der gut talentierte Spieler zu sehen wa-
ren , überlegen mit 15:1 Toren .

Calw Damen Ostelsheim Damen 3:0.

Fußball

-

-
Süddeutsche Oberliga

1

VfB . Stuttgart FC . Schweinfurt 1:0; Bayern München -
Phönix Karlsruhe 2 :3; Karlsruher FV . - VfR . Neckarau
2 :2; Schwaben Augsburg - Waldhof Mannheim 5:1; Frank -furter FV. - Stuttgarter Kickers 0 :2; Viktoria Aschaffen -
burg BC . Augsburg 2 :1; Offenbacher Kickers Ulm 46
2 :2; Bamberg - 1860 München 0:2; SpVg . Fürth
tracht Frankfurt 2 :1; VfR . Mannheim 1. FC . Nürn -
berg 2:1.

Stuttgarter Sportfreunde o :0;
Aalen 5:2; Kirchheim Eßlingen 5:1;

Landesliga : Göppingen
Untertürkheim
Neckargartach -

-

-
Ein-

Münster 3:1.

Landesliga
Birkenfeld I - Reutlingen I 3 :2 (1:2) . Einen sehr hart -

näckigen Kampf gewannen letzten Endes die Birkenfelder .

zell in Richtung Sigmaringen ist bereits nach vier Wochen
wieder gestrichen . Der Zug Biberach ab 4. 05 Uhr nach Fried -
richshafen verkehrt nur noch an Werktagen und dann erst
ab Aulendorf . Der Zug 11. 40 Uhr ab Aulendorf zum See hin -
auf fällt ganz aus , ebenso der Personenzug Nr . 1522 ab Ulm
nach Friedrichshafen , der bisher Ulm um 14. 15 Uhr verlas -
sen hatte . In umgekehrter Richtung fährt der Personenzug
Nr . 1521 (Abfahrt in Friedrichshafen 6. 40 Uhr ) sonntags nur
noch bis Aulendorf , an den Werktagen dagegen fährt er
bis Ulm durch . Ebenso beendigt der Abendzug Friedrichs -
hafen ab 19. 68 Uhr bereits in Aulendorf statt wie bisher in
Biberach seine Fahrt . 18. 17 Uhr in Aulendorf in Richtung
Herbertingen abzufahren , geht vorerst nicht mehr . Auf der
Strecke Rottweil - Horb fällt der Zug Nr . 2811 von Villin -
gen nach Horb um 12. 15 Uhr fahrend aus . Bisher fuhr
Sonntag abends von Tübingen nach Horb der Zug 2822 um
19. 25 Uhr ab . Im Fahrplan ist er seit neuestem gestrichen ,
dafür fährt der Zug um 18. 00 Uhr nach Horb täglich . Ganz
ausgefallen ist auf dieser Strecke der morgens 5. 15 Uhr in
Horb abfahrende Personenzug , so daß die zahlreichen in Tü-
bingen beschäftigten Personen von jetzt ab erst kurz vor
8. 00 Uhr in Tübingen eintreffen können . Auch der in Horb
um 15. 10 Uhr abfahrende Personenzug fällt aus . Er wird
nicht besonders vermißt werden , da ja um 16. 24 Uhr bereits
der nächste Zug in Richtung Tübingen von Horb abfährt .
Sehr begrüßenswert ist die Einlegung eines Abendzuges , der
Horb täglich um 20. 00 Uhr verläßt , in Rottenburg 20. 43 Uhr
abfährt und in Tübingen 21. 05 Uhr ankommt . Auf der
Strecke Tübingen - Balingen - Sigmaringen fährt der seither
für sämtliche Werktage eingesetzte 12. 11 Uhr nach Hechin -
gen und der Gegenzug Hechingen ab 13. 54 Uhr nur noch
samstags . Der Abendzug Tübingen ab 19. 30 Uhr nach Balin -
gen ist für die Samstage gestrichen und der Frühzug 5. 32 Uhr
ab Balingen nach Tübingen verkehrt an den Sonntagen nicht .

Weitere Fahrplanänderungen , insbesondere auf der Strecke
Tübingen - Stuttgart , liegen bis jetzt noch nicht vor .

-

I

Bis sieben Minuten vor Schluß stand das Spiel noch 2:1 fürReutlingen . In einem mächtigen Endspurt holte sich danndie Platzelf Sieg und Punkte .
Tübingen SV. - Tailfingen 1:0; Schramberg Schwennin -

gen 2 :5; Metzingen Tuttlingen 1:2; Pfullingen . Hechin -
gen SV. 1:0; Ebingen Trossingen SV. 2 :5.

Gruppe Süd : Weingarten Friedrichshafen 0:3; Wangen- Lindau 3:7 ; Laupheim Lindenberg 1:1; Mengen
vensburg 1:0 ; Ehingen Biberach 1:1.

Kreis Freudenstadt

-
-

-

- Ra-

A-Klasse : Freudenstadt I Baiersbronn I 2 :1; Freuden -
stadt II Baiersbronn II 1:0; Lützenhardt I - Pfalzgrafen -
weiler I 2 :1; Wittendorf I - Dornstetten I 0:2; WittendorfII - Dornstetten II o :1; Glatten I - Tumlingen I 1:4.

B-Klasse : Loßburg I - Herzogsweiler I 3:1; Loßburg II
Herzogsweiler II 3 :0; Dietersweiler I - Oberiflingen I

5:1; Dietersweiler II Oberiflingen II 4 :0; Klosterreichen -bach I Betzweiler I (abgebrochen ) 4: 1; Schopfloch I -Hutzenbach I 4 :0.

-

Unterkreis Calw
A- Klasse : Stammheim I - Calw I 0 :1 (0:1) . Bei mittel -mäßigen Schiedsrichterleistung gab es nach sehr hartem

Kampf in Stammheim einen knappen Calwer Sieg . Calwmußte wirklich kämpfen , um Sieg und Punkte sicherzustel -len , denn der Tabellenletzte strengte sich mächtig an , umdie Niederlage in mäßigen Grenzen zu halten . Das war vorallem ein Verdienst seiner guten Hintermannschaft . Die bei -den Torhüter zeigten gutes Können .Stammheim II Calw II 2 :1 ; Stammheim III CalwIII 0:4.
Althengstett I - Neubulch I 4 :3 (2:1) . In Althengstettleitete ein guter Schiedsrichter ein schönes und faires Spiel ,

das Althengstett knapp gewinnen konnte und sich damit wei-terhin in der Spitzengruppe der Tabelle hält , währendNeubulach bereiss in drei Spielen vier Verlustpunkte zu ver -zeichnen hat .
Althengstett II

1

1 Neubulach II 2 :1.

-

Unterreichenbach I - Bad Liebenzell I 4 :0 (2:0) . Das Spielin Unterreichenbach war eine sichere Angelegenheit für diePlatzherren , die auf Grund ihrer technischen Ueberlegenheitin jeder Halbzeit zwei Tore schossen . Damit bleibt Unter -reichenbach in der Tabelle weiterhin Spitzenreiter , gefolgtvon Calw und Althengstett .
Untereichenbach II Bad Liebenzell 6 :1 (3:0) .B-Klasse : Sulz I Simmozheim I 0:1 (0:1) ; Sulz IISimmozheim II 0:1 (0: 1) .
B- Klasse : Sulz I Simmozheim I o:1. Bei dem einzigenSpiel der B-Klasse gab es insofern eine Ueberraschung , alsder Tabellenletzte in Sulz , wenn auch knapp , doch ver -dient gewinnen konnte , und sich damit die ersten Punkteholte .

-

Unterkreis Neuenbürg

-

Feldrennach Gräfenhausen 1:2 (1:0) . Wo blieben Feld -
rennachs Torschützen ? Bei überlegenem Können der Feld -rennacher war das Treffen für sie ein Spiel verpaßter Ge-
legenheiten . Dr ungestüme Drang zum gegnerischen Tor , vorallem zu Beginn der zweiten Halbzeit , wo es noch 1:1 stand ,
hätte ein durchaus anderes Ergebnis zeitigen dürfen . Feld -
rennachs Siegeszug wurde aufgehalten durch die Einsatzfreu -digkeit und das große Glück der Gäste .

Conweiler Ottenhausen 1: 1 (1:0) . Wie erwartet , prall -ten in diesem Spiel zwei Gegner aufeinander , die sich innichts nachstanden . Die zahlreichen Zuschauer sahen einen
brennenden Kampf um die Punkte . Conweiler ging in der
5. Minute überraschend in Führung , indem der Linksaußeneinen Fernschuß losließ , der zu allem Erstaunen ganz un-verhofft im Ottenhauser Tor landete . Trotz beiderseitigerChancen kam es bis zur Halbzeit zu keinen weiteren Erfol -
gen . Ein Handelfmeter , der vom Ottenhauser Halbrechten
verwandelt wurde , brachte kurz nach dem Wechsel den
Ausgleich . Englesbrand Schwann 4 : 3; Birkenfeld - Calm -
bach 1:2; Wildbad Waldrennach 2 :1; Calmbach Neuen -
bürg 2:3.

Unterkreis Nagold
A- Klasse : Emmingen I - Nagold I 2 :4; Altensteig I -Haiterbach I 4 :4 ; Oberschwandorf I - Wildberg I 5:0.B-Flasse : Effringen I - Rotfelden I 3:1; Beihingen IEgenhausen I

-

-

Aalen . Der Verbindungs - und Sicherheitsoffizier der
amerikanischen Militärregierung wurde abends von zwei
unbekannten Tätern , die in der Nähe seiner Unterkunft
Pistolenschüsse abfeuerten und die er verhaften wollte ,
angegriffen und durch Schläge verletzt .

Sehwäb . Gmünd . Bei einer von Polen provozier -
ten Schlägerei zwischen diesen und Deutschen schlugen
die Polen auf der Straße vier Passanten nieder , von de -
nen zwei durch Messerstiche schwer verletzt liegen
blieben .

Ueberlingen . Auf dem Bahnhof Mimmenhausen
stieß ein aus Richtung Radolfzell kommender Güterzug
mit einer rangierenden Güterzugabteilung zusammen .
Bei dem Zusammenstoß wurden einige Güterwagen zer -
trümmert , ein Wagen ist ausgebrannt . Einige Personen
des Zugbegleitpersonals erlitten Verletzungen .

Quer durch unsere Zone

-

-

Auf einem Feld bei Reutlingen -Sondelfingen kam es
bei einem Streit zwischen dem 32jährigen Karl Wick
und seinen beiden Neffen zu Tätlichkeiten , in deren
Verlauf der jüngere Neffe , um dem älteren zu helfen ,
Wick mit dem Messer erstach . Am Allerheiligentag
unternahmen drei Reutlinger Jungen eine Kletterübung
am Traifelbergfelsen , wobei einer von ihnen tödlich ab -
stürzte . In Winterlingen starb ein zweijähriges Kind
am Genuß einer giftigen Waldbeere . Die Landwirt -
schaftsschule Ravensburg wurde am 4. November er -
öffnet . Da in einem Teil des Kreises Ravensburg der
erfolgreiche Weizenanbau sehr in Frage gestellt ist ,
wurde wieder ein Versuch mit neuen Dinkelsorten an -
gestellt . Der Stadtpfarrer von St. Jodok in Ravens -
burg , Dekan Monsignore Adolf Remmele , tritt am 1. De-
zember in Ruhestand . In Tuttlingen wurde eine
Ortsgruppe des Albvereins gegründet . 100 Offenbur
ger Schulkinder wurden von Pflegeeltern in der Schweiz
aufgenommen , bei denen sie gute Verpflegung und Win -
terkleidung erhalten .

-

Das geht alle an 1

Ein Paket an Kriegsgefangene in Jugoslawien
Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz gibt

folgendes bekannt : Angehörige von deutschen Kriegsge -
fangenen in Jugoslawien haben einmalig Gelegenheit , ein
Paket zu schicken , das bis zum 20. November 1946 (nach
diesem Tage werden keine Pakete mehr angenommen ) auf
den Postämtern der französischen Besatzungszone aufzu -
liefern ist und ein Gewicht von fünf Kilogramm nicht
überschreiten darf . Genaue und deutliche Anschrift von
Absender und Empfänger ist unerläßlich . Als Inhalt sind
folgende Waren zugelassen (wie auch für die Kriegsge -
fangenenpaket an Kriegsgefangene in französischer Hand ) :
Kleidung , Wäsche , unverderbliche Lebensmittel , jedoch
unter Ausschluß von jeder persönlichen schriftlichen Mit -
teilung , zerbrechlichen Gegenständen , Glassachen , Flüssig -
keiten usw . Im Augenblick scheinen die Kleidungsstücke
das wichtigste zu sein . Die Post wird die Pakete im
Zentralbüro in Freiburg sammeln , wo sie dem Inter -
nationalen Komitee vom Roten Kreuz anvertraut werden ,
das die Weiterbeförderung der gesamten Sendung bis
nach Jugoslawien übernimmt . Trotz aller Sorgfällt , die
bei dem Versand angewandt werden wird , kann das
IKRK . keine Gewähr für die Verteilung in jedem Einzel -
fall übernehmen .

Ueberschreiten der französisch - amerikanischen
Zonengrenze

Die amerikanische Militärregierung in Karlsruhe sieht
sich auf Grund zahlreicher Fälschungen von Passier -
scheinen veranlaßt , die Oeffentlichkeit darauf aufmerk -
sam zu machen , daß solche Fälschungen mit Gefängnis -
strafen bis zu sechs Monaten bestraft werden . Personen ,
die ohne Passierschein die amerikanisch -französische Zo-
nengrenze überschreiten , werden an den Kontrollstellen
festgenommen und erhalten empfindliche Geldstrafen .
Es wird auch nochmals darauf hingewiesen , daß keine
Briefe , sowie sonstige Schriftstücke über die Zonen -
grenze mitgenommen werden dürfen .

Kinderrückführung
Eine besondere Arbeitsgemeinschaft des Suchdienstes für

die Heimführung von Kindern in alle vier Besatzungs -
zonen Deutschlands ist jetzt in Hamburg gegründet wor -
den . Eltern , die ihre Kinder aus anderen Zonen zurück -
geführt haben wollen , stellen schriftliche Anträge an die
Arbeitsgemeinschaft , , Kinderrückführung " in Hamburg 13,
Hudaweg 16, Baracke 3.

Zollfrei aus der Schweiz
Vom 5. Oktober an gilt im kleinen Grenzverkehr mit

der Schweiz eine Neuregelung . Danach erhebt das deutsche
Zollamt für folgende aus der Schweiz eingeführte Mengenkeinen Zoll mehr : Lebensmittel bis zu 500 Gramm , 20
Gramm Takabwaren , 2 Kilogramm Aepfel , 2 Kilogramm
Gemüse und 100 Gramm Waschmittel .

Freigabe von Wäsche und Strümpfen ?
Die Textilversorgung der Bevölkerung ist immer noch un-

zureichend . Immerhin steht zu erwarten , so sagt die Landes -
direktion der Wirtschaft , daß aus der Neuproduktion unse -
rer Wirkereibetriebe für den kommenden Winter eine ge-
wisse Menge Strümpfe und warme Wäsche (vor allem auch
für Kinder ) über die Wirtschaftsämter freigegeben werden
kann .

An alle Verlage , Druckereien und Autoren
Auf Veranlassung des Gouvernement Militaire , Section

Information , werden alle Verlage , Druckereien und Auto -
ren in der französischen Zone von Südwürttemberg , Ho-
henzollern und Lindau aufgefordert , eine Liste aller Ver -
öffentlichungsanträge und Manuskripte , die von Januar
1946 bis heute zur Genehmigung eingereicht wurden und
noch nicht beantwortet sind , dem Börsenverein der Buch -
händler in der französisch besetzten Zone Landesver -
band Südwürttemberg , Hohenzollern und Lindau , Tübin -
gen , Brunnenstraße 30 sofort zu übersenden .

Wie wird das Wetter ?
Wetteraussichten bis Donnerstag , 7. November , abends :

Teils heiter , teils wolkig bis bedeckt , mit langsam zu -
nehmender Niederschlagsneigung . Im ganzen milder alsbisher .

Radio Stuttgart sendet :
Mittwoch , 6. November : 10. 00 Schulfunk . Hör -

spiel : Friedrich Ebert ; 12. 45 Volkslieder aus Schwaben ;
15. 00 Alte Bücher ; 18. 30 Perlen der Literatur ; 20. 00 Opern -
klänge ; 21. 00 Hörspiel : ,,Station D im Eismeer " von
Hans Braun .

Donnerstag , 7. November : 10. 00 Schulfunk :
Kleine Vogelkunde auf der Fensterbank ; 11. 30 Landfunk
mit Volksmusik ; 14. 30 ,,Der Rosenkavalier " von Richard
Strauß ; 18. 05 Das Echo der Zeit ; 20. 00 Musikalische Plau -
derei ; 21. 00 Radio Stuttgarts Forum .

Freitag , 8. November : 10. 00 Schulfunk : Ein
Märchenspiel aus Frankreich ; 15. 00 Aus der Weltliteratur ;
17. 15 Schöne Stimmen ; 18. 30 ,,Serenaden am Gartentor " ;
19. 00 Sport am Wochenende ; 19. 15 Parteien diskutieren ;
20. 45 Hier spricht der Hausarzt ; 21. 00 Feierabendstunde .

Programm des Südwestfunks
Mittwoch , 6. November : 14. 00 Wir jungen

Menschen ; 19. 15 Romano Guardini : von heiligen Zeichen .Die Kerze die Flamme die Asche ; 20. 15 ,, Das Pris -
ma " , Konzert des Großen Orchesters des SWF . ; 21. 15
,, Rate mal !" Ein buntes musikalisches Rätselraten .

-

Donnerstag , 7. November : 7. 50 Familien -
funk : , , Hellseherei " ; 14. 00 Die Stimme aus dem Märchen -
land ; 19. 15 Franz Taut : Der geheimnisvolle Fremde ; 20. 15Sie wünschen wir spielen ; 21. 15 Das kleine Orchester
des SWF . ; 22. 15 ,, Scheinwerfer auf !"

Freitag , 8. November : 16. 30 Musik , Musik ,
Musik ; 19. 15 Kurt Bergen : Goethes biologisches Weltbild ;20. 15 Kammermusik .
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Jugend will jung sein
Aus der Arbeit des Kreisjugendausschusses Calw

Mit dem Zusammenbruch des Dritten Reiches ist
der Nationalsozialismus samt seiner Jugendorganisa -
tion verschwunden . Aber die Jugend ist uns ge -
blieben . Sie will und sie wird neu erstehen aus

den Trümmern . Ueberall wird über das Problem
, , Jugend " diskutiert . Der Eingeweihte weiß , wie
schwer es ist , die Jugend zu aktivieren , sie für
neue Ziele zu gewinnen . Dies ist auch kein Wun -
der , wenn es immer noch Unverständige gibt , die
glauben , an all dem , was geschehen ist , auch der
Jugend die Schuld zuschieben zu müssen . Als ob
die Jugend Politik gemacht und Hitler in den Sattel

geholfen hätte und nicht die Alten . Darum Schluß
mit der Schuldfrage der Jugend . Wer Gelegenheit
hat , in die Jugend hineinzuhören , weiß wieviele
Fragen und ungelöste Probleme sie beschäftigen .
Wir müssen ihr dabei helfen , sie zusammenzufüh -
ren , um diese Probleme gemeinsam mit ihr zu lösen .

Zur Erreichung dieses Zieles hat die Militär -
regierung , die der Jugend größtes Interesse und
Verständnis entgegenbringt , einen Kreisjugendaus -
schuß ins Leben gerufen , der aus Vertretern der
drei offiziell genehmigten Jugendverbände Bund
junger Schwaben , Schwabenjugend und Verein
christlicher junger Männer zusammengesetzt ist ,
der der Jugendarbeit Ziel und Richtung geben
soll . Als seine erste öffentliche Betätigung veran
staltete der von Landrat Wagner geleitete Ausschuß
im Juli ds . Js . , begünstigt vom schönsten Wetter ,
ein Schwimmfest im Schwimmbad Stammheim . Vor

einem zahlreichen Publikum haben die Schwimmer
und Schwimmerinnen mit ihren Schwimmkünsten ge -
zeigt , was Gewandtheit , gepaart mit Kraft und Mut ,
im nassen Element zu leisten vermag . Die besten
Schwimmer und Schwimmerinnen wurden für ihre
Leistungen mit schönen und sehr wertvollen Prei -
sen ausgezeichnet , die die Freie Gewerkschaft ge -
stiftet hat .

Zur Zeit werden Filmvorführungen auf dem Lande
durchgeführt , um auch die ländliche Jugend zusam -
menzuführen und um auch hier Arbeits - und Inter -

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal 5. November 1946
5. I

mit in Jugendfragen bewanderten Persönlichkeiten findet zur Lösung der ungelösten Probleme und 1939 444,7 Evangelische , 550,5 Katholische , insge -
samt Einwohner 1017,7 ;

sind geplant und in die Wege geleitet . So hoffen zur Bildung ihrer Vereinigungen und Arbeitsge -
1946 473 Evangelische , 562,8 Katholische , insgesamt

und wünschen wir , daß sich die Jugend wieder meinschaften nach demokratischen Prinzipien .
Einwohner 1059,7 .

Der Kreis Calw -

Wieder waren wir zu einer Volkszählung aufge -
rufen . Das Ergebnis derselben wird zur Zeit ausge -
wertet , um nach Abschluß dieser umfangreichen Ar -
beiten der Oeffentlichkeit unterbreitet zu werden .

Inzwischen sind die Zahlen aus dem Volkszäh -

lungsergebnis vom 26. 1. 1946 bekannt geworden .
Am bemerkenswertesten ist , daß wie überall , so
auch im Kreis Calw das weibliche Element
stark überwiegt , was auch gelegentlich der
in letzter Zeit stattgefundenen Wahlen zum Ausdruck
kam .

Bei der Volkszählung im Januar 1946 hatten wir
im französisch besetzten Gebiet Württembergs und
Hohenzollerns 1059 663 Einwohner , davon 448 874

männliche und 610 789 weibliche Personen . Am 17 .
Mai 1939 hatte dieses Gebiet 1 029 359 Einwohner .

Der Kreis Calw umfaßt 103 Gemeinden mit einer
Grundfläche von 88 249 ha und 92 373 Einwohnern
(37 862 männliche und 54 511 weibliche ) . Auf einen
Quadratkilometer fallen in unserem Kreise 105 Be-
wohner . Auf 1000 männliche Bewohner kommen
1440 weibliche . Seit Mai 1939 betrug die Abnahme
bei den Männern 10,2 % , die Zunahme bei den Frauen
16,8 % , insgesamt nahm die Bevölkerung um 4 Pro -
zent zu .

Im einzelnen hatte am 26. 1. 1946 Calw 2652
männliche und 3948 weibliche Einwohner , Alten -
steig 1273 männliche und 1837 weibliche , Lie -
benzell 701 männliche und 1178 weibliche , Bir
kenfeld 1719 männliche und 2478 weibliche ,

Calmbach 1287 männliche und 1832 weibliche ,
Nagold 2155 männliche und 3119 weibliche ,

Neuenbfirg 1283 männliche und 1967 weibliche ,
Wildbad 2133 männliche und 3041 weibliche Ein -
wohner . Es handelt sich stets nur um deutsche

Staatsangehörige .
Die Zunahme der Bevölkerung im Kreis Calw ist

nicht etwa das Ergebnis einer natürlichen Bevölke -
essengemeinschaften zu bilden . Weitere Veranstal - rungsvermehrung , d . h . Geburtenüberschuß , sondern
tungen , Theaterabende , Eissport , im Frühjahr Wan - nahezu ausschließlich auf durch Krieg und Kriegs -
dern unter Zuhilfenahme der wiedereröffneten Ju - folgen ausgelöste Zuwanderung von außerhalb des

gendherbergen , u . a . m . , sowie Diskussionsabende südwürttembergischen Gebietes zurückzuführen . Die

Holz bleibt ein rarer Artikel

des ebenfalls äußerst notwendigen Nutzholzein -
schlages gehen . Auch müssen die gewerblichen Be-

triebe , namentlich solche , die lebensnotwendig sind ,
wie z . B. Bäcker , Metzger und Gastwirtschaften mit

Brennholz versorgt werden . Sie alle können nicht
arbeiten und die Bedürfnisse der Bevölkerung be -

friedigen , wenn sie kein Heizmaterial bekommen .
Deswegen ist eine äußerst sparsame und sorgfältige
Bewirtschaftung des Brennholzes notwendig .

Die Sorge um das Heizmaterial ist auch in diesem Brennholzversorgung zur Folge und würde zu Lasten
Jahre groß und bereitete insbesondere der städti -
schen Bevölkerung große Sorgen . Jedermann hat sich
gefragt , was an Heizmaterial ihm im kommenden
Winter zur Verfügung stehen wird . In den Städten ist
man seit Wochen schon mit dem Spalten des von

den Stadtverwaltungen zur Verfügung gestellten

Holzes beschäftigt . Die Sägmaschinen rattern vor
den Häusern , und überall ist man auf Straßen und
Höfen mit dem Spalten von Kleinholz beschäftigt .
Das Holz , um das es sich da handelt , ist zugeteilt
worden oder wird noch zugeteilt . Aber reicht es

für den ganzen Winter aus ? Oder werden die Stadt -
verwaltungen uns mit weiteren Brennholzzuteilungen
beglücken können ?

Man hat die Mühe der Selbstaufbereitung gerne

auf sich genommen und freie Arbeitstage , an denen
man früher Erholung suchte , zum Holzmachen ver -
wendet . Man würde auch noch weitere Ferientage
dem Holzmachen opfern , aber bedenken wir , daß
unsere Wälder im Kriege und nach dem Kriege sehr

stark in Anspruch genommen und bereits auf Jahre

hinaus genutzt worden sind . Der Wald in seinem

jetzigen Zustande braucht Jahrzehnte zu seiner voll -
ständigen Erholung . Während des Krieges und auch
schon in den Jahren vorher wurde der vorhandene

Holzbestand des Schwarzwaldes so stark ausgenutzt ,

daß eine Versorgung der Bevölkerung mit Brennholz
in dem Maße , wie es notwendig ist , als vollkom -

men ausgeschlossen erscheint . Eine unverantwort -
liche Ausnutzung der herrlichen Wälder unserer Ge-

gend hätte bald schon eine völlige Lahmlegung der

Anzeigen für die Ausgabe Calw des ,,Schwäbischen

Tagblatt können aufgegeben werden : in Calw :
Geschäftsstelle Calw des ,,Schwäbischen Tagblatt " ,

Calw , Badstraße 24 , Fernruf 252 ; in Neuenbürg :

C. Meeh ' sche Buchdruckerei , Inh . Fr . Biesinger , Fern -
ruf 404 ; in Wildbad : Buchdruckerei G. Eisele ,
Fernruf 223 ; in Altensteig : Buchdruckerei D.
Lauk , Fernruf 321 .

V.

Geschäftliches

Vor der Jahresbilanz
sollte sich Ge-jeder kleine
schäftsmann überlegen , ob es
nicht besser wäre , ab 1. Januar
auf die bekannte , wirklich volks -
tümliche C. Carnap ' sche
Durchschreibebuchführung über -
zugehen . Sie ist viel übersicht -
licher für die vierteljährlichen
Einkommensteuererklärungen und
unbedingt stichhaltig gegenüber
dem Finanzamt . Außerdem ist
sie sehr preiswert und sofort
lieferbar . Prospekt frei durch
Treuhandbuchvertrieb H. Münzel ,
(14a ) Korntal , Postfach 10/117 .

Die
Wir tauschen alles !

große Tauschzentrale in
Schömberg , Kreis Calw . Ge-
schäftszeit täglich von 3 - 6 U.

Holzbearbeitungsmaschinen kurz -
fristig lieferbar : Drechslerbänke
m . Zub . , fabrikneu , Tischbohr -
maschinen , Tischbandsägen und
125er Schraubstöcke . Ausk . ert .
G. Hönig , Nagold , Gerberstr . 19 .

Dahn & Willadt
Altmaterial -Großhandlung
Ankauf
von :

zu Tageshöchstpreisen
Altmetallen jeder Art

auch kleinste Mengen , Abfall -
stoffen , Stoffresten , Lumpen
auch ungereinigt , Altpapier , so-
wie sämtlichen Altmaterials .
Schriftliche Angebote über Um-
fang und Menge erbeten . Grös -
sere Mengen werden von überall

P' orzhelm -Brötzingen .abgeholt .
Bürgerstraße 5

Was aber kann man tun , um sich zusätzlich Heiz -

material für den Winter zu verschaffen ? Es gibt
solche Möglichkeiten . Da kann man z . B. Holzlese -
zettel gegen eine Gebühr von 50 Pfennig von den
Rathäusern bekommen . Sie berechtigen den Inhaber
dieses Zettels , Leseholz zu sammeln . Auch die Forst -
ämter geben Leseholzscheine aus . Natürlich muß

man beim Sammeln von Leseholz auf Schonungen
im Walde Rücksicht nehmen , und das willkürliche
Abreißen von Aesten und Zweigen hat zu unter
bleiben .

Auch gibt es in diesem Jahre in überreichem
Maße in unseren Wäldern , ,Mockeln " , d . h . Tannen -
zapfen , die mit Beginn des Herbstes bis etwa Anfang
Februar fallen und vor allem beim Anheizen , aber
auch für eine schnelle , kurze Feuerung ausgezeich -
nete Dienste leisten . Viel mehr als bisher sollte man

gerade Tannenzapfen sammeln .
Ob und in welchem Umfange in diesem Jahre

Kohlen zur Verfügung stehen , ist noch nicht bekannt .
Hoffen wir , daß es wenigstens eine kleine Menge
Kohlen geben wird , die unsere Holzvorräte strecken
hilft . Wie schön wäre es , wenn wir wieder wie

früher im Sommer unsere Kohlenbestellungen auf -

geben und unsere Kellerräume im Winter mit diesem
früher so selbstverständlichen Heizmaterial einiger -
maßen wenigstens füllen könnten ! Hoffen wir , daß

bald Erleichterungen auf diesem Gebiete eintreten .
Sie sind nicht nur im Interesse der Bevölkerung ge -

legen , sondern dienen auch dazu , daß ein Raubbau
an unseren Wäldern vermieden wird .

Stellengesuche

in Zahlen gesehen

Calw hatte : 888 Römisch -Katholische , 4839 Ev. -

Lutherische , 406 Ev . Protestantische , 113 Methodi -

sten , 189 Gottgläubige .

Der Kreis Calw zählte am 26. 1. 1946 : 5795 Rö-

misch - Katholische , 36 Griechisch -Katholische , 96 Alt -
18 66063 631 Evangelisch -Lutherische ,

Zahl der weiblichen Bevölkerung ist im Vergleich zur katholiken ,

Vorkriegszeit in Südwürttemberg um 80 670 = 15,2 Evangelisch -Protestantische , 16 Griechisch -Orthodoxe ,

Prozent gestiegen , wogegen die männliche Bevölke - 857 Methodisten , 76 Menoniten , 131 Adventisten , 32

rung einen Rückgang um 50 366 Personen oder 10,7 Baptisten , 10 Israeliten , 1327 Gottgläubige , 1495 Son -

Prozent zu verzeichnen hat . Im ganzen süd - stige , 211 Glaubenslose .

württembergischen Gebiet kommen
auf einen Mann nahezu zwei Frauen .

Diese anormalen Verhältnisse haben sich in der Zwi -
Ueberall herrscht das evangelische Bekenntnis

schenzeit zurückgebildet und bilden sich immer mehr
zurück . Die Rückevakuierung ist zwar immer noch gewaltig vor . Doch gab es außer in Wenden , wo

nicht beendet , wird aber weitergeführt . Andererseits zwei Griechisch -Katholische waren , in allen ande -

kehren immer mehr deutsche Kriegsgefangene in die ren Gemeinden Römisch -Katholische , z . B. in Calw

Heimat zurück . Vergessen wir dabei aber nicht , 888 , Altensteig 227 , Liebenzell 172 , Birkenfeld 212 ,

daß wir auch im französisch besetzten Teil Württem - Calmbach 148 , Herrenalb 226 , Hirsau 165 , Nagold

bergs und auch im Kreis Calw , der hinter Reut - 555 , Neuenbürg 370 , Schömberg 266 , Wildbad 554 .

lingen und Rottweil der größte ist (Horb der Der Anteil der evang . Christen an der Einwohner -

kleinste ) eine gewaltige Zahl Kriegstoter haben , schaft des Kreises Calw betrug 1933 95 Prozent .
Das im 16. Jahrhundertwodurch der Frauenüberschuß an sich schon bedingt Januar 1946 90 Prozent .

ist . Allerdings sorgt die Natur von selbst schon da - entstandene der Bekenntnis -Verteilung

für , daß ein gewisser Ausgleich wieder geschaffen Raum von Südwürttemberg und auch im Kreis Calw

wird dadurch , daß nach Kriegen erfahrungsgemäß hat sich bis heute erhalten . Der Anteil der Katho -

mehr Knaben als Mädchen geboren werden . liken ist etwas im Steigen . Auch wenn die zum

Interessant ist auch die Bewegung der Haupt - großen Teil aus katholischen Gebietsteilen hierhin
verlassen haben , wird das Bild

bekenntnisse . In Südwürttemberg gab es (Zahlen in Evakuierten uns
Tausend ) : das gleiche bleiben , da die zu erwartenden Ausge -

1933 442,4 Evangelische , 531,5 Katholische , insge - wiesenen ebenfalls hauptsächlich aus katholischen
samt Einwohner 988,2 ; Gebieten kommen werden .

Bild

Blick in die Gemeinden

Aus dem kirchlichen Leben

In der nicht unbedeutenden katholischen Diaspora -
gemeinde Nagold fand erstmals wieder seit 1923

eine Mission statt , die von Pater Leodegar Walter

von dem Zisterzienser -Priorat Birnau am Podensee

gehalten wurde . Unter reger Anteilnahme der Katho -
liken aus Nagold und den Filialen fanden 8 Tage
lang je morgens und abends Predigten und Stan -
desvorträge statt . die die Glaubenswahrheiten ver -
tieften und dazu beitragen , das religiöse Leben in

der Gemeinde zu vertiefen . Höhepunkte der Mis -
sion waren die Sakramentsfeier , die Marienfeier und

die Festmesse am Christkönigstage . Besonders ein -

drucksvoll gestaltete sich die feierliche Christkönigs -
feier mit anschließender Weihe des neuen Missions -
kreuzes , das an Stelle des vermorschten am Ein -
gang zum Kirchplatz errichtet wurde . Stadtpfarrer
Wieland verabschiedete den Missionar mit herz -

lichen Dankesworten . Die Mission beschloß ein
feierliches Requiem für die Gestorbenen der Ge-
meinde . Der Kirchenchor trug dazu bei , das tiefe
Erlebnis einzelner Feiern noch nachhaltiger zu ge -
stalten .

Aus Altensteig

Vom Gemeinderat wurden die einzelnen Kommis -
sionen gebildet : Wohnungswesen : Armbru -
ster , Wackenhut , Fuchs ; Ernährung und Be -
kleidung : Brenner , Luz , Ergenzinger ; Für -
sorge : Malthaner , Bader . - Es wurde beschlossen ,
das Amt für Requisition und Quartierlenkung neu
zu besetzen ; die Stelle wurde öffentlich ausgeschrie
ben . Die Genehmigung zur Gründung eines Ge-
sangvereins ist erteilt . Der seit über 100 Jahren
bestehende , ,Liederkranz " wird seine Wieder -
erstehung begehen . Zwei der ältesten Einwohner
unserer Stadt , Frau Katharine Luz , geb . Walz , und
Frau Heinerike Armbruster konnten in guter
körperlicher und geistiger Frische ihr 86. Lebensjahr
vollenden . Am 31. Oktober tritt der weit über

Altensteig hinaus bekannte Präzeptor Otto Oster -
tag nach Erreichung der Altersgrenze in den Ruhe -
stand . Mit ihm scheidet ein von seinen Schülern
hochverehrter Erzieher von der Oberschule , an der
er seit 1919 wirkte . Die Altensteiger Bevölkerung
und auch diejenige der Umgebung sieht den her -

vorragenden Lehrer , den ein reiches Wissen und
eine vorzügliche pädagogische Begabung auszeich -
nen , nur ungern scheiden .

Einbrüche

In Roten sol wurde in ein zur Zeit unbe -

wohntes Behelfsheim eingebrochen und dabei ein
Herrenfahrrad , ein zweirädriger Handkarren , 1 Paar
Ski , ein Koffergrammophon , 7 verschiedene Paar

Schuhe , 4 Wolldecken sowie Werkzeug und weitere
Bekleidungsstücke gestohlen .- g. In Herren alb

Versicherungspflichtig oder nicht ,
in jedem Fall ist unser Groß -
schadenstarif , ,K" für Sie unent - Schlosser , tücht ., selbst . arbeitend ,

behrlich . Für einen monatlichen
Beitrag von 1. 25 bezw . 2 . - RM
an erhalten Sie in allen Fällen ,
die eine Krankenhausbehandlung

notwendig machen , ein Tagegeld 2 Freunde , 24 Jahre , ehrlich und

von 5 . - bezw . 10 . - RM und
einen beachtlichen Zuschuß für
Operations - und Krankentrans -
portkosten . Tarif , ,K " kann als
Einzelversicherung oder zu jeder
bereits bestehenden Kranken - Ver -
sicherung abgeschlossen werden .
Kostenlose Auskunft erteilt un -

Vertretung in Stuttgart ,
Alexanderstraße 93. Deutscher
sere

Ring Versicherungen .

mit sehr gut . Kenntnissen , will
sich verändern ; gesucht wird Ar -
beit in der Metallbr . i . Kr . Calw .
Zuschr . u . C 2120 an S. T. Calw .

fleißig , vertraut mit allen landw .
Arbeiten , suchen Stelle in der
Landwirtschaft auf 1. Jan . 1947 .
Bevorzugt wird Stelle , wo Be-
triebsführer fehlt . Angebote unt .
C 1307 an S. T. Neuenbürg .

Junger Mann , 24 Jahre , Landw . ,
(Schwabe ) , gut . Aeuß . , ehrlich
und fleißig , sucht Stelle ,
eventl . Einheirat geboten ist .
Angebote unter C 1308 an Schw .

FOTO KNOLL Tagblatt Neuenbürg.
Groß -Labor . Kaufgesuche

WO

Senden Sie Ihre Negative ein . Wagner , selbständig , sucht Wag-
Ich hole das Beste für Sie her -
aus . Spez . Fotokopien . Pfalz -
grafenweller , Kreis Freudenstadt .

Aus Ihren Stoffen lassen wir Ihnen
in erstklass . Ausführung anferti -

Anzüge ,gen : Für den Herrn :
Mäntel , Hosen aller Art , Arbeits -
kleidung , Sporthemden , Ober -
hemden , Nachthemden , Schlaf -
anzüge . Für die Dame : Mäntel ,
Jacken , Blusen , Kleiderschürzen ,
Nachthemden , Schlafanzüge sow .
Kindermäntel , Knaben -Anzüge ,
Trachten -Janker , Skihosen , Kna -

Schiler Benz ,bensporthemden .
Narold .

Stellenangebote

Im letzten halben Jahr haben 1000 Jüngere männliche Hilfskräfte für
defekte Füllfederhalter meine unseren Betrieb gesucht . Vorzu -

wieder gesundFüllhalterklinik
verlassen ! 1st auch Ihr Füllhalter
schon repariert ? . H. Mühlberger ,
Bürobedarfshaus , Calw , Markt .
platz 24 , Telefon 690 .

Kaufmann übernimmt Vertretungen
aller Art . Angebote unter C 2107
an Schwäb . Tagblatt Calw .

stellen : Montag mit Freitag von
7. 30 bis 16. 00 Uhr . Friedrich
Droste , Elektro -Werk , Calw ,
Telefon 543 .

Zuverlässige Kinderschwester od .
Kinderpflegerin gesucht . Angeb .
unter C 2131 an S. T. Calw ,

nerei zu kaufen oder zu pachten
im Kreis Calw . Angebote unter
C 978 an Schw . Tagbl . Calw .

Opel , 1,2 Liter , fahrbereit , in gu -
tem Zustand , zu kaufen gesucht .
Bauholz wird abgegeben . Angeb .
unter C 2132 an S. T. Calw .

Klavierschule , Zuschneid I . Sona -
tinen -Alb . Bach kl . Präl . u . In -
ventionen , gut erh . , zu kauf . g .
Preisang . u . C 2123 S. T. Calw .

Herrenpullover , neu oder gut erh . ,
evtl . gegen Tausch ges . Ausk .
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Großer Sägemehlofen , neu ; ges .
kleiner Zimmerofen . Neuenbürg ,
Postfach 24 .

Kl ., schwz . Zimmerofen , ein Paar
Gebirgsskier , neuw . , und Holz -
Waschzuber ; ges . 1 Bodenteppich .
Geb . 1 guterh . Bettrost ; ges . 1
guterh . Chaiselongue . Angebote
unter C 1309 an S. T. Neuenbürg .

Sparherd , neu ; gesucht Kinderbett ,
komplett . Angebote unt . C 1310
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .
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wurden aus einem Gartenhaus 15 Tuchsäcke und

aus einem Holzschuppen ein Bodenteppich und ein

Läufer gestohlen . Ein vor einem Haus in Lof -

fena u abgestelltes Fahrrad wechselte unrechtmäs -

sigerweise seinen Besitzer und eine Frau tauschte

ein entwendetes Huhn gegen Kraut ein .

Effringen berichtet

Aus Effringen wird uns berichtet : Nachdem

schon seit einiger Zeit drei Ausgewiesene aus dem

Osten , die als entlassene Soldaten hierherkamen , im

Ort ansässig geworden sind , konnten zwei von

ihnen nun auch ihre Familien hierher bringen . Diese

kamen nach langer Irrfahrt aus dem Sudetenland

-

zu uns , um hier eine neue Heimat zu finden ; möge
ihnen unsere Schwarzwaldheimat ersetzen , was sie

In den letzten Monaten sindverloren haben !
aus der Gefangen -folgende Gemeindeangehörige

schaft zurückgekehrt : Bauser Paul , Stangle Johan -

nes , Marquardt Gottlob , Stradinger Hermann und

Schroth Wilhelm . Mit ihnen und ihren Angehörigen

freut sich die ganze Gemeinde . Es sind nun immer
noch 31 Männer aus der Gemeinde in Kriegsgefan -

genschaft , weitere 22 gelten noch als vermißt .

Gerichtssaal

Wir berichteten seiner Zeit , daß ein Mädchen

in Wart ein von ihr geborenes Kind , das ihr unbe -

quem war , nach der Geburt getötet und im Garten

vergraben hatte . Der Fall stand in diesen Tagen in

Tübingen vor der Strafkammer zur Verhandlung .

Das Mädchen wurde zu 2 Jahren und 3 Monaten

Gefängnis verurteilt .

Wie wird von der CSS . geholfen ?

Aus der Arbeit der Betreuungsstelle für politisch
Verfolgte im Kreis Calw

Die Betreuung der Opfer des Nationalsozia -
lismus erstreckt sich auf folgende Gebiete :

Finanzielle Unterstützung bedürftiger Personen
zwecks Bestreitung des Lebensunterhalts ,

Verteilung von zusätzlichen Lebensmittelspenden
und Vermittlung zusätzlicher Nahrungsmittelzuwei -
sungen im Rahmen der geltenden Bestimmungen ,

Beschaffung von Kleidung , Möbeln u . Hausgerät ,
Vermittlung von Wohnungen ,
Arbeitsvermittlung und Unterstützung bei der

Wiedereingliederung in das Berufsleben ,

kuren ,
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Beihilfen für ärztliche Betreuung und Erholungs - die

A

Nachforschung nach Vermißten , Pr

Beratung und fürsorglichen Beistand in allen An -

gelegenheiten allgemeiner Art ,

auf

Unterstützung bei Gesuchen um vorzeitige Ent -
lassung von Verfolgten , die sich zur Zeit noch in
Gefangenschaft befinden .

Tiermarkt
Mess . , Selbstauslös ., Ledertasche ,
sowie elektr . Heizplatte , neu , 220 Gute Nutz - und Fahrkuh , 14 Ztr .

Volt , evtl . Silberschmuck ;
Radio , auch Volksempf . Ausk . er -
teilt d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

ges .

Elektr . Bügeleisen , 110 Volt , gut , Guter Fotoapparat , 6x9 , m . Belicht . -
erhalt .; ges . ebensolches , 220 V.
Ang . C 1311 an S. T. Neuenbürg .

Most ; gesucht Rohrstiefel , Gr . 44
bis 45. Angebote unter C 1297
an Schw . Tagblatt Neuenbürg .

2 To .Lederjacke , halblang ; ges . Leder - LKW , Mercedes , 3,5 To , 95 PS .,
Holzgas ; ges . LKW , ca .mantel für Gr . 1,73 m . Wertausgl .
Rohöl , mgl . Kipper od . Zugmasch .Angeb . u . C 2124 an S. T. Calw .
Fr . Bauer , Calw , Telefon 638 .

D. -Spangenschuhe (Leder ), fast neu , Elektro - Motor , neu , 220 - 380 Volt ,
Gr . 38 ; ges . ebensolche Pumps 1,5 PS . ; ges . gut . Rundfunkgerät .
od . Sportschuhe , Gr . 39. Auskunft Angebote unter C 2103 an Schw .
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw . Tagblatt Calw .

Elektr . Bratpfanne , 220 V. ; gesucht Schaffstier ,
Plattenspieler . Angebote unter
C 2108 an Schw . Tagbl . Calw .

Bettrost
Gebot .

D. -Halbschuhe , 1 Pr . schwze . , neu ,
Gr . 38 ; ges . neues od . guterhalt .
D. - Fahrrad m . Beleuchtung (Auf -

erteilt diezahlung ) . Auskunft
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

H. - Halbschuhe (Maßarbeit ), Gr . 41 ,
fast ungetragen ; ges . D. -Sport -
schuhe , Gr . 39. Angebote unter
C 2130 an S. T. Calw .

H. - Wintermantel , gut erh .; ges . Da-
mensportschuhe , Gr . 39. Angeb .
unter C 2125 an S. T. Calw .

H. -Sporthose , neu , Gr . 46 ; ges . 1
Paar Ski -Stiefel , Gr . 42 , od . ein
Paar D. - Halbschuhe , Gr . 41. Ang .
unt . C 2127 an S. Tagbl . Calw .

Knickerbockerhose f. 15 - 16 -Jähr .,
neuw . ; ges . Kinderstiefel , Gr . 28 .
Auskunft erteilt die Geschäftsst .
des Schwäb . Tagblatt Calw .

D. -Wintermantel , Gr . 44 , d' blau od .
d ' braun , neuw . ; ges . H. -Anzug o .
graue Hose , Gr . 46. Ausk , erteilt
die Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

D. -Wintermantel , Gr . 42 ; ges . 3
bis 4 m Kleiderstoff . Ausk . ert .
die Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

D. -Strickweste , neu , d' blau , Gr . 44 ;
ges . Kinderstiefel , neu oder gut
erhalt . , Gr . 33 od . 34. Ausk . ert .
die Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Konfirmanden -Anzug , gut erh . ; ges .
Herrenmantel , Gr . 1,65 m . Ausk .
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Elektr . Belichtungsmesser ; ges . H. -
Hut , blau od . grau , Gr . 57. Ausk .
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

ver -

schwer , s . Kalb (unt . 2 d . Wahl )
tauscht geg . mittelschw . Kalbin
od . st . Zuchtrd . Dingler , Dachtel .

trächtig , noch 8 Ltr . Milch geb . ,
Nutzkuh mit dem 4. Kalb , 20 W.

tauscht gegen schwere Schlacht -
kuh . Friedrich Schwämmle , zum
Röẞle , Igelsloch , Kreis Calw .

Zuchtrind , schön . , 13 Mon . alt , im
Tausch geg . jg . Schlachtkuh abz .
Joseph Hartmann , Oberhaugstett .

gut gewöhnt ,
tauscht gegen einen Schlacht -
ochsen oder sonst . Schlachtvieh .

im Tausch abzugeben . Keppler , zum Hirsch , Würzbach ,
Kreis Calw .D. -Sportschuhe , Gr . 39 ,

ges . D. -Schuhe , Gr . 40. Angebote | Junger Hund (Pinscher ) zu verkauf .
unter C 2109 an Schw . T. Calw . Clauß , Altensteiq . Marktplatz 173

Schlafzimmer , kompl . (Bettstellen
200x100 cm , Schrank 180 cm ) in
Birke oder Eiche ; ges . guterh . ,
fahrbereites Leichtmotorrad . Ang .
unter C 2111 an S. T. Calw .

Guterhalt . Kohlenherd gegen guten
Ofen zu tauschen gesucht . Evtl .
Aufzahlung . Angebote u . C 2113
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Elektro -Motor , 4,5 PS . , 220/380 V. ,
mit Anlass . Tauschangebote erb .
unter C 2114 an S. T. Calw .

Handleiterwagen , 5 Ztr und 3 Ztr .
Tragkraft ; gesucht Gardinenstoff .
Angeb . u . C 2115 an S. T. Calw .

K. -Kastenwagen , gut erh . , Brosche ,
Silb .,, verg . , m . Aquam . , 6 Sahne -
Löffel , 90% Silber . Angeb unt .

C 2117 an Schw . Tagbl . Calw .
ver -

Heiratsanzeigen

Geschäftstochter , Alleinerbin , viel -
seitig interessiert , möchte gebil -
detem Herrn bis 30 Jahr . gute
Lebenskameradin werden . Einhei -
rat eventl . möglich . Näh . unt . 144
durch Briefbund Treuhelf , Ge-
schäftsstelle München 51 , Schließ -
fach 37 .

Soll auch Ihr Weihnachtswunsch
sich bald erfüllen und die er
sehnte Verlobung bringen . SO
schreiben Sie mit frohem Sinn
rach dem Schwarzwaldzirkel hin
Thre baldige Anmeldung erwar
tet die Leiterin Frau Freyja
Krause -Ebbinghaus (14b ) Hirsau ,
Landhaus Freyja . Tel . 335. Mo-
natlicher Beitrag RM 3 . - ohne
jegliche Nachzahlung bei Ver -
heiratung

Verschiedenes

Phönix -Nähmaschine , nicht
senkbar ; ges . Schreibmaschine .

Bandsäge bis 1,70 m Höchstmaß ,
Angeb . u . C 2118 an S. T. Calw .

mit Motor (Wechselstr .) dringend
zu kaufen gesucht . Als Teilzahl .
Besen und Handfeger geboten . Die getane Aeußerung
Angeb . u . C 2119 an S. T. Calw . gegen Herrn Dufner , nehme ich

Motorrad , 200er , fahrbereit , gutbe - hiermit zurück .

reiftes Fahrrad , guterhalt . Näh -
maschine , sowie mittleres Har -
monium im Tausch gesucht . An-
gebote u . C 2121 an S. T. Calw .

G. Mrosek , Calw .
H. - Schnürschuhe , Gr . 41 , fast neu ,

abzugeben . Zuschriften u . C 2128
an Schwäb . Tagblatt Calw .
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C 2128

5. November 1946

Heilmanns Leidensweg
So war die SS . - Bande

Wolfgang Langhoff , der seit seiner Rückkehr aus der
Schweiz in Düsseldorf als Intendant tätig war und seit
kurzem das Deutsche Theater in Berlin leitet , hat
seine Erlebnisse im Konzentrationslager in dem Buch
, ,Die Moorsoldaten " (Verlag Kurt Desch , München ) ,
geschildert . Der folgende Abschnitt belegt die Grau -
samkeit des Naziregimes und zeigt , was die KZ.- Häft -
linge zu erdulden hatten

Wochenlang hat uns die SS . darauf vor -
bereitet . „ Paßt auf , morgen kommen die Bon -
zen ! Die können was erleben !"

Die SS . war unzufrieden . Sie hatten die
,,Novemberverbrecher " erwartet . So sah sich
die Leitung also genötigt , ein paar „ Reklame -
bonzen " von Lager zu Lager zu schicken .

Ebert , Sohn des verstorbenen Reichspräsi -
denten , und Heilmann , Fraktionsvorsitzender
der Sozialdemokratischen Partei Preußens ,
saßen schon seit langer Zeit im Konzentrations -
lager Oranienburg .

Es dauerte lange , ehe das Ereignis Tatsache
wurde . In dieser Zeit haben sich die SS . -
Männer gegenseitig aufgeputscht , tagtäglich
von der Ankunft der „ Bonzen " gesprochen
und versucht , die Verbitterung der kommuni -
stischen Häftlinge gegen die sozialdemokra -
tischen Führer für sich auszunützen .

, ,Morgen holen wir sie ab ! Morgen kommt
der Transport von Oranienburg an !"

Am andern Mittag kam der Transport von
acht Mann an . Wir sahen sie draußen vor der
Kommandanturbaracke in strammer Haltung
stehen .

,, Der Heilmann ist dabei und der Ebert und
noch ein paar Judenschweine " , verkündete
die SS .

Stundenlang standen die Neuankömmlinge
stramm . Ich möchte jedem , der das liest , ein -
mal empfehlen , auch nur eine Stunde lang mit
dem Koffer in der Hand stramm zu stehen .
Dann erst kann , er ermessen , welche Strafe
ein dreistündiges Strammstehen bedeutet .

Und dabei hatten sie schon allerhand hinter
sich ! Sie kamen in Papenburg an und wurden
im Triumph unter Schlägen und Fuẞtritten
durch die kleine Stadt geführt . An jeder
Straßenecke wurde gehalten und den Bewoh -
nern verkündet , wer da ins Konzentrations -
lager gebracht wird .

Nach dem Strammstehen mußten sie im
Laufschritt zur Postbaracke . Ich sah , wie dem
Abgeordneten Heilmann von einem SS . - Mann
ein Bein gestellt wurde , so daß er der Länge
nach hinschlug .

In der Postbaracke saßen die beiden Post -
hengste " , die gefährlichsten Schläger im Lager .
Einzeln kamen die Neuankömmlinge herein
und empfingen dort zunächst einmal ein paar
Ohrfeigen und Faustschläge . Dann zog der
ganze Trupp ins Lager . Die SS . - Männer mit
ihren Opfern in der Mitte . Sie gingen von
Baracke zu Baracke .

,,Alles raustreten !"
Wir kamen aus der Baracke und standen

den , , Bonzen " gegenüber . Ebert wurde in die
Mitte des Kreises gestellt .

Wer bist du ?"
Ebert , ein untersetzter stämmiger Mann ,

schwieg und sah uns furchtlos an . Er machte
auf mich einen vollkommen ruhigen Eindruck .

,, Wer bist du ?" , schrie drohend der SS . -
Mann und trat ihm mit dem Stiefel ans
Schienbein .

,, Ich bin Friedrich Ebert , der Sohn des Lan -
desverräters Ebert " , antwortete er mechanisch
und in voller Gelassenheit . Ich sah ihm deut -
lich an , daß er dabei dachte : Na , wenn schon .

Jetzt kam Heilmann an die Reihe , der einen
verstörten und zerfahrenen Eindruck machte .

,, Ich bin der Obergauner Heilmann " .
, ,Na und weiter ? "-
, , Ich habe das deutsche Volk verraten und

die Arbeiter betrogen ."
Angewidert und tief beschämt von dieser

Prozedur , wandten wir uns halb ab und sahen
auf den Boden .

*

Heilmann ist später bei einem , ,Fluchtver -
such " angeschossen worden und gestorben .
Eberts Sohn konnte das Martyrium überstehen
und lebt wieder in Berlin .

Die einsamste Nacht
Eine Novelle von K N. Nicolaus

Es ist soweit , dachte Bertold Mura , als er
das Fenster öffnete . Eine große Müdigkeit war
in ihm . Er verlöschte das Licht seines Arbeits -
zimmers . Dann ging er zurück ans Fenster .
Draußen rauschte die Nacht . Er sah in die
Sterne . , , Meine guten Jahre " , dachte er ,, , wo
sind sie geblieben ? "

Der Mann stand am Fenster wie eine Statue .
Der Wind drang herein . Der Mann merkte es
nicht . , ,Ich habe mir diesen Augenblick anders
vorgestellt " , dachte er . , ,Ich wußte , daß es mir
nach Jahrzehnten mühsamer Arbeit gelingen
würde , diese Erfindung zu vollenden , der ich
lange auf der Spur war und die berufen ist ,
das Gesicht der Erde technisch abermals zu

ändern . Ich habe es geschafft . Aber nun steht
ein alter Mann mit schmalen Lippen da und
sieht in die Ferne und es ist ihm eigentlich
alles gleich !"

Er trat zurück ins Zimmer . Das Licht flammte
auf . Der Mann hockte sich wieder an seinen

Schreibtisch . Da lag - in ein dickes Manuskript
gebannt - das Ergebnis seines Erfolges .

Mura , ein Physiker von Ruf , hatte in unend -
lich mühseligen Versuchen in seinem großen
Laboratorium fern in der Stadt die neuen

Grundlagen erforscht . Alle Experimente wa -

SCHWABISCHES TAGBLATT

Tokio - Stadt der Gegensätze
Ruinen und Hunger Folgen abenteuerlicher Kriegspolitik

Einer längeren Abhandlung von E. Gabrilo -
witsch in der Täglichen Rundschau " , dem Organ
der russischen Militärregierung in Berlin , entnehmen wir
die folgende Schilderung der japanischen Hauptstadt :

Je näher wir Tokio kamen , um so mehr Fabriken sa -
hen wir . Auf der Strecke von Yokohama bis Tokio ragen
überall Fabrikgebäude und Fabrikschornsteine empor . Früher
war hier das größte Industriegebiet des Landes . Jetzt besteht
es aus Ruinen und Brandstätten , an denen die elektrischen
Züge mit enormer Geschwindigkeit in verschiedenen Richtun -
gen vorbeisausen . Die ganze Gegend ist bis auf die Eisen -
bahnen von Bomben vernichtet oder ausgebrannt .

Wir betreten in Tokio den Platz des Hauptbahnhofs , der
ebenfalls abgebrannt ist . Die Japaner nennen ihre Hauptstadt
„ Das Venedig des Fernen Ostens" . Es gibt hier viele Ka-
näle , in denen öliges , grünes Wasser fließt , oder , besser ge-
sagt , stehr . Diese riesige Stadt , die vor dem Krieg sieben
Millionen Einwohner hatte , stellt eine seltsame Mischung hy-
permoderner Stilarten und antiker asiatischer Bauart dar .
Nicht nur in der Architektur , auch im Leben der Stadt
drückt sich dieser Gegensatz aus . Vor uns liegt eine Straße
mit großen Steinhäusern in indischem , chinesischem , ameri -
kanischem , griechisch -assyrischem Baustil oder gleichzeitig in
der Mischung aller Stile . Und dicht daneben gibt es kleine ,
schmale Gassen mit schmutzigen, verfallenen Häusern . In sol -
chen Straßen lebt in Wirklichkeit fast die ganze Einwohner -
schaft . Hier eilen Stadtbahnzüge über die Estakaden , und
daneben ziehen Ochsen schwerfällig Leiterwagen durch die
Hauptstraßen . Elegante Einzelhäuser und Straßen , die weder
Namen noch Hausnummern haben .

70 Prozent der Stadt zerstört
Fast siebzig Prozent der Gebäude Tokios sind durch Bom-

benangriffe vernichtet worden . Es waren hauptsächlich Holz -
bauten von japanischem Typ . Die übriggebliebenen Häuser
jedoch sind ebenso armselig und hinfällig wie die in den
Dörfern .

, , In dieser Hinfälligkeit , Nachlässigkeit und Armut ein
Ergebnis des Krieges ?" fragten wir einen japanischen Hand -
werker .

,,Sehen Sie" , antwortete er ,, , wir haben immer Krieg ge-
führt . Man hat uns gesagt , wir müßten eine große Flotte
bauen und eine große Armee aufstellen , und dafür müßten
wir gewaltige Steuern zahlen . Und wir haben gezahlt . Man
hat uns gesagt , wir müßten alles opfern , um eine Industrie
zu schaffen , die unsere Truppen versorgt . Dann hat man uns
eingeredet , wir müßten alles opfern , damit unsere Truppen

Französische Zone

in die Mandschurei eindringen und ihre historische Mission
erfüllen könnten , Asien unter japanischer Oberhoheit zu ver -
einigen . Dann mußten wir alles opfern , weil der Krieg mit
China angefangen hatte und die Generale einen Krieg gegen
Rußland vorbereiteten . Schließlich hat man das Letzte aus
uns herausgepreßt , um in den zweiten Weltkrieg einzutreten .

Ja , das Ende ist schrecklich : Ruinen , Hunger . Die Intelli -
genz hungert , die Bauernschaft ist verarmt , die Handwerker
und Arbeiter leben in unwahrscheinlichem Elend . Haben je -
doch alle in diesem Land die verhängnisvolle Politik der ver -
gangenen Jahrzehnte richtig begriffen ? Wir wollen versuchen ,
diese Frage kurz zu beantworten .

Das „, ,Nest des Krieges "
In einem Garten steht ein kleines , friedlich anmutendes

Gebäude mit altmodischen Säulen . Es ähnelt einem durch -
schnittlichen europäischen Herrensitz . Das ist das Kriegs -
ministerium des japanischen Kaiserreiches .

In diesem Gebäude wurden die Pläne zur Unterwerfung
der Welt ausgearbeitet . Hier wurden die Möglichkeiten zur
Realisierung des Planes von Tanaka erwogen , von hier gin -
gen alle jene provokatorischen Maßnahmen aus , durch die die
japanische Soldateska berühmt wurde . Hier hegte und ver -
herrlichte man die Tradition des Samurai , von hier wurden
auf silbernen Schalen die Dolche an die Politiker geschickt ,
die der ,,Armée " nicht genehm waren . Hier ist das Nest
des Krieges , das heiligste Heiligtum der japanischen Solda -
teska . Wie friedlich und still es ringsum ist !

Je tiefer und aufmerksamer der Blick in die japanische
Hauptstadt eindringt , in diese Zusammenballung von zer -
störten Straßen , kläglichen Handwerksbuden und Hochbauten
mächtiger Konzerne , in dieses Knäuel gesellschaftlicher, poli-
tischer und sozialer Beziehungen , um so mehr überzeugt man
sich, wie stark und unberührt noch heute jener jungfräuliche
Boden halb mystischer Traditionen ist , aus dem die Macht
der Soldateska und der Polizei hervorgegangen ist . Zu glei -
cher Zeit wird einem klar , wieviel noch vom Kommando der
Alliierten getan werden muß , um dieses Unkraut zu vernich -
ten . Und unwillkürlich fällt einem jener Morgen in der
Bucht von Tokio ein , als sich die Vertreter der Nationen
nach der Unterzeichnung der Kapitulationsurkunde in den
Salon begeben hatten . Der Sekretär des Ministers Sigemitsu ,
der sich bis dahin mit einem süßen , kriecherischen Lächeln
verbeugt hatte , reckte sich plötzlich gerade auf , maß die
amerikanischen Matrosen und Offiziere , die in seiner Nähe
standen , mit hochmütigem Blick und ging festen Schrittes in
der Richtung des Laufstegs davon , wobei ein arrogantes Lä-
cheln sein Gesicht verzerrte .

Nachrichten aus aller Welt

FREIBURG . Als Organ der CSU . erscheint jetzt hier
zweimal in der Woche die ,, Südwestdeutsche Volkszeitung " .
Damit hat Freiburg drei Parteizeitungen .

MAINZ . Die Gräber russischer Gefangener im früheren

geprüft worden . Es handelt sich um Kriegsgefangene, die
Eisenbahnpionierpark Uhlerborn sind geöffnet und nach -

auf Befehl des früheren Hauptmanns Pape von dem Be .
wachungskommando des Landesschützen -Bataillons Bingen
wegen , ,Arbeitsunlust " erschossen worden sind . Der Ür-
heber dieses Kriegsverbrechens , Hauptmann Pape , konnte
noch nicht ermittelt werden .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Als Belohnung für die Ergreifung der
Urheber des Sprengstoffanschlages gegen die Spruchkam -
mer in Eflingen sind 25 000 Mark und 6000 amerikanische
Zigaretten ausgesetzt worden .

MUNCHEN . Wie das Südost -Echo " meldet , ist die
Schauspielerin Elisabeth Flickenschildt (die im Sommer in
Tübingen gastierte ) wegen einer Fragebogenfälschung in
Bergen auf Rügen in Haft genommen worden .

MUNCHEN . In feierlicher Weise ist hier eine Gedenk -
tafel für die sieben Opfer der studentischen Widerstands -
bewegung enthüllt worden . In der Erinnerungsfeier in der
Universität hielt Rektor , Professor Voßler , die Gedenkrede
und gedachte besonders des gemordeten Professors Huber
und der Geschwister Scholl .

DACHAU . Die Direktoren der Porzellanmanufaktur ,
München -Allach , Rudolf Diepe und Georg Götz , sind vom
amerikanischen Militärgericht zu je fünf Jahren , zwei
weitere Angeklagte zu je zwei Jahren verurteilt worden .
Die Angeklagten hatten das KZ. -System und seine Aus -
wirkungen in bezug auf Mißhandlungen von Häftlingen
begünstigt .

NURNBERG . Die sieben zu Gefängnisstrafen verurteil -
ten Hauptkriegsverbrecher werden erst in vier Wochen
nach Spandau überführt , weil der Umbau des dortigen
Gefängnisses noch nicht fertig ist . Anfang Dezember be-
ginnt der Prozeß gegen den früheren Reichsjustizminister
Dr . Thierack und einige Staatssekretäre .

Englische Zone

ESSEN . Zum Oberbürgermeister ist R. Heinemann
(CDU . ) gewählt worden . Die SPD . und FDP . haben sich
der Stimme enthalten , die beiden kommunistischen Stadt -
verordnungen blieben der Sitzung fern .

AROLSEN . Dr. Manfred Sim , der Rechtsberater des Lei -
ters der UNRRA . in Deutschland und früheres Mitglied

zweijähriger Tätigkeit von seinem Posten zurückgetreten .
der Rechtsabteilung im Generalstab de Gaulles , ist nach

Russische Zone

DRESDEN . 70 sächsische Betriebe des Einzelhandels und
der Nahrungsmittelindustrie sind den Konsumgenossen -
schaften übergeben worden . Im Bundesland Sachsen wur -
den insgesamt 1861 Betriebe enteignet .

Berlin

BERLIN . Zur Erleichterung des Reiseverkehrs für Ge-
schäftsleute hat der Kontrollrat die Ausgabe von Inter -
zonenpässen mit zweiwöchiger Gültigkeit genehmigt .

Ausland

LONDON . 2000 Dockarbeiter sind in einem Solidaritäts -
streik mit den streikenden Arbeitern der Kühlanlagen des
Marktes von Smithfield eingetreten .

PARIS . Der französische Minister für industrielle Pro -
duktion , Paul , mußte ein Krankenhaus aufsuchen , da
sich die Nachwirkungen einer Operation bemerkbar mach -
ten .

PARIS . General de Lattre de Tassigny wird sich auf
Einladung des englischen Oberkommandos zu einem Be-
such nach England begeben .

LIMOGES . Eine Junkersmaschine , die den Dienst zwi -
schen Paris und Casablanca versieht , ist nach ihrem Ab-
flug von Paris bei dem Dorf Saint Leger abgestürzt . Alle
24 Insassen haben den Tod gefunden .

ROM . Durch einen Bombenanschlag gegen das Gebäude
der englischen Botschaft sind einige Büroräume zerstört
und zwei Personen verletzt worden . Die Täter sind wohl
gesehen worden , konnten aber noch nicht ermittelt wer -
den .

WIEN . Die Sozialdemokratische Partei fordert für
Schwarzhändler die Todesstrafe . (Auch in Ungarn sollen
Schwarzhändler und Devisenschieber erhängt werden .)

ATHEN . Hier hat ein Prozeß gegen drei frühere deutsche
Offiziere begonnen , die wegen Kriegsverbrechens auf Kreta
angeklagt sind . Die griechische Regierung hat deshalb die
Auslieferung von 90 Deutschen und Italienern beantragt .

BUENOS AIRES . Der frühere König von Rumänien ,
Carol und Madame Lupesco haben die Genehmigung er -
halten , sich in Argentinien niederzulassen .

-hatte , wenn sie den Menschen näher trieb an , , Ich liege nachts wach " sagte sie leise ,
die großen Rätsel , die , noch ungelöst , die Hin - ,,und warte und bin froh , wenn ich Dich fern
tergründe der Welt erfüllten .

Langsam dachte sich Mura von den stähler -
nen Gasometern und gefährlichen Röhren , von
den Kesseln und Retorten fort , die sonst im -
mer um ihn gewesen waren . Auf einmal dachte
Mura an Anna , seine Frau . Niemals hatte er
je an sie gedacht in den Nächten , in denen er
arbeitete . Irgendwo unten im Hause schlief
sie . Manchmal war sie irgendwohin verreist ;
dann kam sie wieder und erzählte von frem -
den Menschen . Mura hörte immer nur mit
einem Ohr zu . Schon auf dem Gang in sein
Laboratorium hatte er jedesmal alles verges -
sen . Von seiner Arbeit verstand Anna nichts .
Er wußte , daß sie ihn liebte ; sie war ihm so
etwas wie eine Zuflucht für einst .

Immer besorgter dachte Mura an Anna , seine
Frau . Dann nahm er das große , dicke Papier -
bündel mit den weltumstürzenden Formeln
unter den Arm und schlich durch sein Haus .
Vor Annas Tür blieb er stehen . Als er eintrat

und Licht machte , lag die Frau da , wach und
mit großen Augen .

,,Warum schläfst Du nicht ?" fragte er
erstaunt .

,, Immer , wenn ich hier bin und Du arbeitest
oben , liege ich wach , bis ich weiß , daß auch

ren gelungen . Die Aufzeichnungen des letzten , Du Schluß machst und schlafen gehst " - sagte
entscheidenden Versuchs hatte er soeben in

seinem Landhaus beendet .

Bertold Mura ging im Zimmer auf und ab .

Mura wußte , daß man ihn feiern würde in der
Welt . Und auch das machte ihn seltsamerweise
müde . Es war keine Hoffart in ihm . Er war

zu alt , als daß der Ruhm ihm hätte gefährlich
werden können . Er war auch zu nüchtern , und

er hielt zu wenig von den Menschen , als daß

ihr Lob ihm jemals etwas gegolten hätte .

Aber so einsam wie in dieser Nacht war

Mura noch nie gewesen . Und es war das erste
Mal , daß er dazu kam , nach rückwärts zu

sehen . Er kannte nur Tabellen und Formeln :

Liebe war für ihn eine Sache , die nur Sinn

Anna .
,, Immer war das so ?" fragte er .
" Ja " - erwiderte Anna . , ,Alle die Jahre !"
, ,Alle die Jahrzehnte " - verbesserte er . , ,Aber

jetzt habe ich es zu Ende gebracht . Sieh her !
Hier ist das vollendet , was ich wollte . Ich habe

Schluß gemacht . Es ist soweit !"
,, Es wird nie soweit sein !" sagte Anna

mit einem zerbrochenen Lächeln . , ,Nie !"

Wie meinst Du das ?" fragte er unsicher .
,Weil Du einer bist , der immer weitergeht "
sagte die Frau .
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,,Und Du ? " fragte Mura ganz fassungslos

durch die große Trauer , die aus Anna hervor -
brach . , ,Und Du ? "

herumhantieren höre . Und am Tage lausche
ich , ob die Apparate nicht explodieren , an de -
nen Du arbeitest . Und wenn ich je mal fort -
fuhr von hier , dann war es nur , weil ich Angst
hatte , Du könntest gemerkt haben , daß ich
immer lausche , und es könnte für Dich störend
sein ."

, ,Alle sind einsam !" sagte Mura . Und er
streichelte Anna . Und er erzählte ihr von der
Müdigkeit , die in ihm war , nun , da er alles
vollendet hatte .

-
Anna sah ihn an . ,, Ich ahnte lange , daß es

so kommt !" sagte sie . ,, Und das war das
Furchtbare , daß ich nie helfen konnte . Aber
nun hast Du es ja geschafft . Und Du hast es
verdient . Denn Du hast es allein fertig ge -
bracht . Ganz allein !"

- sagte er .,, Und Du , Anna "
, , Ich werde wieder wachliegen und werde

sehen und hören , wie der Ruhm Dich von mir
fortträgt , and werde warten und lauschen , daß
Duiederkommst . . . "

, ,Alle sind einsam , Anna " sagte Mura
langsam . Er nahm sein dickes Manuskipt wie -
der auf , als wollte er fortgehen .

Auf einmal legte er das Bündel nieder . Er
riß den Bindfaden , der darum war , auf . Er
teilte die vielen hundert eng beschriebenen
Seiten in zwei gleiche Haufen .

Er nahm den einen Teil und gab ihn Anna .
, ,Da " sagte er , , , das ist Dein Anteil an
dieser Arbeit ! Du kannst ihn vernichten , Du
kannst ihn mir schenken ; es soll Dir unbe -
nommen sein !" Er wußte , daß es ganz sinnlos
war , was er tat . Aber er war so hilflos . Und
dann wollte er Anna etwas Gutes tun , aber
Anna lächelte nur . , , Ich schenke ihn Dir !"
entgegnete sie . Und Freude wohnte auf ihrem
Gesicht . , ,Warum bist Du so anders ? " - fragte

, , Weil ich erst seit heute weiß , wie einsam
der ist , der nicht unterwegs ist zu einem Ziel ,
das ihn ausfüllt " erwiderte Mura . , ,Und

sie .

-

-
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Zum Nachdenken

·

Junge Menschen , die Ihr mich anhört , Schüler ,
Kameraden , ihr werdet uns bald im Leben folgen

und unseren Platz in der Gesellschaft einnehmen ,
ihr werdet glücklicher sein als wir und ihr werdet
mehr tun , als wir getan haben . Es wird wenigstens
etwas geben , das ihr von uns gelernt haben werdet
und das ich euch anflehe nicht zu vergessen
Wir haben euch gelehrt , niemals den Schrei eures
Gewissens zu ersticken . Wir haben euch gelehrt ,
die Wahrheit lauter sprechen zu lassen als das
Säbelrasseln und das Geheul der Menge . Wir haben
cuch gelehrt , was Menschen mit Herz zu tun haben ,
wenn die Richter schweigen und die Minister lügen .
Und hierin sind wir euch , trotz unsern Schwächen ,
unsern Irrtümern und Fehlern , gute Lehrer ge -

Anatole Francewesen .

Unsere Kriegsgefangenen in England
B. J . H. Reichenbach hat als Vortra -

gender sozialer Probleme Lager deutscher
Kriegsgefangener in England besucht . Er be -
richtet u . a . über seine Eindrücke :

Das Lager besteht aus festgebauten großen
Hütten . Dazwischen liegen Blumen - und Ge -
müsebeete , alle fein sauber ausgerichtet . Etwa
zweihundert Mann sind in der großen Eßhalle
versammelt . Nach der schweren Arbeit haben
sie jetzt ihr Mittagsmahl hinter sich . Eine
Gruppe arbeitet gegenüber in einer Werkstatt
der REME . , des englischen Ingenieurkorps , eine
andere ist beim Straßenbau angestellt , wieder
andere räumen ausgebombte Wohnstätten aus .
Alle sechs Wochen werden dreihundert junge
Männer zu einem Kursus in die Kriegsgefan -
genen - Universität Wilton - Parc Buckingham -
shire gerufen , die voriges Jahr von der eng -
lischen Regierung unter Leitung eines Oxfor -
der Dozenten gegründet wurde und ihnen
viele Möglichkeiten und Anregungen bietet ,
sich weiterzuschulen und das Gehörte und Ge -
lernte nach der Rückkehr ins eigene Lager
weiterzugeben .

Die Mediziner und Medizinstudenten haben
die Möglichkeit , eine regelrechte medizinische
Akademie zu besuchen , die einem großen La -
zarett angeschlossen ist . Hier heilen deutsche
Aerzte und zum Teil auch deutsche Schwe -
stern deutsche Kriegsgefangene . Die größte
Bewegungsfreiheit haben die Geistlichen unter
den Kriegsgefangenen . Sie reisen von Lager
zu Lager und halten vor ihren Kameraden
regelmäßige Gottesdienste ab .

Sport , Musik und Theater spielen eine eben -
so wichtige Rolle wie die Tagesarbeit . Ich sah
eine von Gefangenen selbst einstudierte Auf -
führung von Zuckmayers „ Hauptmann von
Köpenick " und eine von Ardreys , ,Leucht -
feuer " und fand beide hervorragend .

Demokratenlager für Nazis
Wie der „ Daily Herald " meldet , trägt man

sich mit der Absicht , jene ehemals gefähr -
lichen Nazis , die jetzt in Internierungslagern
in der britischen Besatzungszone festgesetzt
sind , in besonderen Siedlungen unterzubrin -
gen , wo sie ihre ersten Lehrstunden in De -
mokratie erhalten sollen . Wo dieses gewagte ,
aber interessante Experiment durchgeführt ,
d . h . , in welchem Gebiete der britischen Zone
diese Siedlungen errichtet werden sollen , wird
bisher noch geheimgehalten . Vorerst aber sind
die Pläne für die Ansiedlung von 15 000 Inter -
nierten in Ausarbeitung , die mit ihren Frauen
und Familien zusammenleben und die Sied -
lungen selbst verwalten sollen . Unter den vor -
gesehenen Umsiedlern befinden sich ehemalige
Mitglieder der Gestapo , der SS . und der SA .
Wer jung und kräftig genug ist , soll für Bo -
denverbesserung arbeiten und andere Arbei -
ten von nationaler Bedeutung verrichten .

Bayerisches

Die bayerische Gemeinde Ehrl brauchte ein
neues Amtssiegel . Der Einfachheit halber ver -
wendete sie das alte von Anno dazumal , das
die Republik und das Dritte Reich überstan -
den hatte . Jetzt sind die Urkunden gesiegelt
mit , ,Königreich Bayern , Gemeinde Ehrl " . Das
ist sogar den bayerischen Ereignissen etwas
zu weit vorgegriffen .

weil irgendwann die belohnt werden müssen ,
die auf uns warten !"

, ,Aber ich bin ja unterwegs " wehrte Anna

ab ,, , immer unterwegs zu Dir . Nicht Du allein
bist ratlos ! Wir sind es , wir !"

Da streichelte Mura Annas Hand . Draußen
rauschte die Frühe . Mura lauschte hinein in
die große Einsamkeit . Und er hörte sein Echo ,
das ihn segnete . Es war Annas Herz .

Ein Jahr , , Junge Bühne Schwaben "
Von allen jungen Theaterunternehmungen , die sich rasch

nach dem Umsturz entfalteten , ist für den südwürt -
tembergischen Raum die ,, Junge Bühne Schwaben " zu
einem Begriff geworden .

Der junge Intendant Victor Dräger sammelte aus
den vagabundierenden Kräften , die im Strudel der Nach -
kriegsmonate frei geworden waren , eine Schar wagemuti -
ger junger Mitarbeiter um sich . Die materiellen Nöte , die
es zu überwinden gab , waren groß . Die Romantik des
Thespiskarrens begann . Von Ort zu Ort ging es , Men -
schen zu begeistern , zu erschüttern . Die Aufgabe war
schwer . Neben unterhaltenden Aufführungen standen . , Ka-
bale und Liebe " und Halbes , Jugend " im Vordergrund .

Die Braut von Messina" war der Auftakt des Schiller -
zyklus . ,, Maria Stuart " die unumstritten glanzvollste In -
szenierung , der ., Die Piccolomini " und ,, Wallensteins
Tod " folgten . Aber es wurde geschafft . Heute steht für
die Herbstspielzeit ein noch wagemutigeres Vorhaben auf
dem Plan . Aber bereits die Egmontaufführungen wiesen
die Zweifler in die Schranken . In das Vorhaben sind ein -
begriffen : das leichte ,, Bezaubernde Fräulein " , Hölder-
lins „ Empedokles ", „Agnes Bernauer" von Hebbel und
mit einem riesigen technischen Aufwand der problema -
tische Peer Gynt " als festliche Aufführung zum ein -
jährigen Jubiläum des jungen Theaters . H. Georg Siegler

Kulturnachrichten

Aus New York wird gemeldet , daß deutsche Dichter
der Emigration demnächst neue Bücher herausbringen .
Es handelt sich um : Hermann Kesten . . The blue Flower " ,
eine Anthologie der Romantiker , Lion Feuchtwangers Ro-
man um Benjamin Franklin , F C Weiskopf , ,Abschied
vom Frieden " , Heinrich Mann ., Ein Zeitalter wird be-
sichtigt " .

Heinz und Klaus Gengler , die schwäbischen Har -
monikasolisten , gaben erfolgreiche Konzerte in Hamburg ,
Hannover und Braunschweig . Außerdem konzertierten sie
im Nordwestdeutschen Rundfunk .

W.
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AUS DER WIRTSCHAFT
Eine neue Steuer

Das Staatssekretariat hat mit Genehmigung
der französischen Militärregierung die Ein -
führung einer Einwohnersteuer be -
schlossen , zu deren Durchführung die Gemein -
den über 5000 Einwohner verpflichtet sind .
Die Einwohnersteuer ist mit den übrigen
Steuern und den Finanzzuweisungen des Staa -
tes . in der Weise gekoppelt , daß Gemeinden ,
die keine Bedarfszuweisungen aus Mitteln des
Landes benötigen , berechtigt sind , die Steuer
nur in Höhe des halben Normalsatzes zu er -
heben , während diejenigen Gemeinden , deren
Finanzbedarf eine Erhöhung der bisherigen
Gemeinedesteuern erforderlich macht , ver -
pflichtet sind , den normalen Hebesatz um ein
Drittel zu erhöhen , wenn die Grundsteuer A
auf mehr als 200 Prozent und die Grund -
steuer B auf mehr als 180 Prozent , sowie die
Gewerbesteuer auf me als 300 Prozent des
Steuermeßbetrages erhöht werden muß . Da -
bei gilt der obwaltende Grundgedanke , daß
es unbedingt notwendig ist , auch die wirt -
schaftlich nicht Selbständigen der Gemeinde
ebenfalls in erhöhtem Ausmaße zur Tragung
der Lasten der Gemeinde mit heranzuziehen ,
wenn die Grundbesitzer und die selbständigen
Gewerbetreibenden in außerordentlichem Um -
fang zur Deckung der Gemeindelasten her -
angezogen werden müssen .

Die Einführung einer neuen Steuer erfor -
dert in der heutigen Zeit ein besonderes
Maß sozialer Verantwortung. Die steuerliche
Belastung der in der Gemeinde wohnenden
Selbständigen und auf eigene Rechnung le -
benden Personen über 18 Jahren ist abge -
stellt auf den Wert des in Anspruch genomme -
nen Wohnraums . Dabei wird nicht die Miete
als solche zugrunde gelegt , sondern nur der
Anteil , der pro Kopf auf die in der Wohn -
gemeinschaft lebenden Personen entfällt . Kin -
derreiche Familien und solche Familien , die
entweder andere Familienmitglieder oder Un -
termieter aufgenommen haben , erhalten auf
diese Weise eine wesentliche steuerliche Be -
günstigung , da der pro Kopf sich ergebende
Mietwert um so kleiner ist , je mehr Personen
in der Wohnung leben . Die Steuer soll in drei
Stufen erhoben werden , die sich nach der
Höhe des durchschnittlichen Mietaufwands

richten . Die Staffelung der Steuer ist so durch -
geführt , daß 80 Prozent der Bevölkerung vor -
aussichtlich in die Steuerstufe I fallen dürften ,
die beim normalen Hebesatz 1. 50 RM . im Mo -
nat ausmacht . Denn bei einem Mietwert von
8 RM . pro Kopf in Gemeinden bis zu 1000
Einwohnern , 10 RM . in Gemeinden bis 3000
Einwohnern , 12 RM . in Gemeinden bis zu
10 000 Einwohnern und 15 RM . in Gemein -
den über 10 000 Einwohnern kommt nur die
Steuerstufe I in Anrechnung . Die Steuerstufe
II , die dann zur Anwendung kommt , wenn
die eben erwähnten Mietwerte bis zu etwa
60 Prozent überschritten werden , beträgt 2. 50
RM . pro Monat und erst wenn die Mietwerte
pro Kopf über 160 Prozent des oben erwähn -
ten Mietaufwandes liegen , wird die Einwoh -
nersteuer nach der Steuerstufe veranlagt , die
eine monatliche Zahlung von 5 RM . vorsieht .

Geschäftliches

Großzügige Hilfe leistet das allen Wün -
schen u. Ansprüchen angepaẞte viel -
seitige Tarifsystem der Barmenia .
Seit 40 Jahren bekannt als leistungs -
fähige Krankenversicherung für freie
Berufe , Aerzte . Rechtsanwälte , Ge-
schäftsleute , Handwerker , Landwirte ,
Gewerbetreibende . Beiträge ab 3 RM.
monatl . Eine Anfrage lohnt sich !
Leipziger Verein Barmenia , General -
agentur Tübingen , Karlstraße 1

Leim , wie Haut - , Knochen - , Kaurit
gegen Bezugscheine kurzfristig bei
G. Stammler , Tübingen a . N.

Matador der Füllhalter für ' s Leben !
Eine Meisterleistung seit 50 Jahren ,

ute selten , daher doppelt wertvoll
drum pflege ihn sorgsam !

Steppdecken ! Anfertigung bei Zugabe
des Bezugsstoffes . Füllung vorhan -
den P. Schweikert . Offenburg , Baden

Trikotwarenfabrik ist in der Lage , für
die Reparaturabteilung noch einige
Kunden anzunehmen . Die erforder -
lichen Stoffe können gestellt werden .
Zuschr . unter S. T. 4265

Kinderbildnisse in Oel u . Rötel führt
Porträtmaler aus . (Beste Referenzen . )S. T. 4320

-

Ein Eigenheim durch Selbsthilfe ! Auf -
klärung durch Bau - u. Möbeltechnik ,
Hamburg 8, Postf . 1269 Nr . 14. Rück -
porto beifügen

Feuersteinloses Feuerzeug ohne Ben -
zin , nicht Elektrisch , als Behelf , stel -
len Sie allein her . Material überall .
Anleitg . Voreinsendg . 3 RM . u . Frei -
umschlag . Rich . Heinze , Lützeln üb .
Burbach , Westfalen

Neueste Adressen all . wicht . Branchen ,
einzeln auf Karteiblätter DIN A 6,
geordn ., od . auf Etiketten , mit Post -
leitzahlen , liefert Werbebüro Mau-
rer , (14a ) Stuttgart -S, Mittelstr . 9/H .
(Muster verlangen )

Gummistempel f . Handwerk , Handel u .
Industr sowie Lagerstempel f . Wie -
derverkäufer . Chr . Schempp , Stem -
pelfabr . , Reutlingen , im Spitalhof

Lampen aller Art und Ausführungen .
Schellein , Tübingen , Hechinger Str . 9 ,
II . Stock

Ingenieur -Gesellschaft , s. 1922 besteh . ,
Fachrichtung Rundfunkeinzelteile - In-
dustrie , sucht Verbindung mit kl .
Kunstharzpresserei zw . Aufbau , evtl .
Beteiligung . S. T. 4345

Kropf -Kranke gebrauchen zur Heilung
,,Hastreiters Naturasan " , das altbe -
währte Kurmittel in Pulverform . ,, Na-
turasan wird aus verschiedenen edel -
sten Heilkräutern ohne chemische Zu-
sätze hergestellt und ist bei allen
Drüsenerkrankungen besonders wirk -
sam . Preis der Originalpackung 4. 25
RM. ,, , Naturasan Hauskur " (10 Pak -
kungen ) 38 RM . Zu beziehen durch
alle Apotheken u. Drogerien , Alois
Müller , Werksvertrieb , Dießen am
Ammersee

Gummistempel f . priv . u . geschäftl .
Zwecke schnell durch A. Fr . Braun .
Schließfach 47 , Villingen , Schw .

Heute noch nicht ! Manches Gute , das
jetzt noch entbehrt werden muß , wird
eines Tages wieder kommen ! Das gilt
auch für Rheila , das konzentrierte
Hustenmittel

Suche Verbindung mit leistungsf . Fir -
men in Pappe und Papier aller Art .
Mögi , bemusterte Angeb . unt . R. O.
Kühn , (13b ) Triftern / Ndb .

Die zusätzliche Belastung auf die Mieten kann
in denjenigen Fällen , wo noch heute ein zu
hoher Mietaufwand getrieben wird , einen heil -
samen Druck ausüben und die Wohnungsin -
haber veranlassen , ihren Wohnbedarf einzu -
schränken und sich selbst nach Untermietern
umzusehen .

Die besonders schwierige Lage , in der wir
uns heute befinden , macht es indessen not -
wendig , daß in einer Reihe von Fällen eine
Steuerbefreiung Platz greifen muß . Dies gilt
für Personen , die infolge Erwerbsunfähigkeit
oder Mittellosigkeit öffentliche Fürso . ge be -
ziehen , und außerdem für diejenigen Männer ,
die das 60. und Frauen , die das 55 . Lebens -
jahr überschritten haben und deren eigenesEinkommen nicht mehr als 150 Prozent der
gehobenen Fürsorge übersteigt . Dadurch sol -
len vor allen Dingen die Kleinrentner von
der zusätzlichen Belastung der Einwohner -
steuer befreit werden . Außerdem ist vorge -
sehen , daß wenn ein Steuerpflichtiger eine
überteuerte Wohnung inne hat und sich dar -
aus erhebliche Härten ergeben können , er auf
seinen Antrag in die nächstniedrigere Steuer -
stufe eingereiht werden kann . Bei offensicht -
lich unterbelegten Wohnungen können umge -
kehrt die Steuerpflichtigen in die nächst hö -
here Stufe eingereiht werden .

steuert worden ist . Die Bezahlung sollte mög -
lichst auf wenige Termine beschränkt bleiben .
Die Steuerpflichtigen , insbesondere auch die
Untermieter sind unmittelbare Steuerschuld -
ner , dagegen besteht eine Mithaftung des
Vermieters für die Steuer des Mieters oder
Untermieters insoweit , als er durch eigene
Nachlässigkeit hinsichtlich seiner Meldepflicht
gegenüber dem Bürgermeisteramt für einen
etwaigen Steuerausfall verantwortlich zu ma -
chen ist . Erwünscht wäre es , wenn in der Re -
gel der Hausbesitzer die Einwohnersteuer
gleich bei der Erhebung der Miete mit ein -
kassiert und geschlossen an das Gemeinde -
steueramt abführt .

Die Rechtsanordnung über die Einwohner -
steuer wird in Bälde veröffentlicht und noch
im Laufe des Haushaltjahrs 1946/47 von den

tag , auf den die einzelnen Gemeinden über
Gemeinden durchgeführt werden . Der Stich -

5000 Einwohner die Steuer erheben wollen ,
ist ihnen bis zu einem gewissen Grad freige -
stellt und wird von den finanziellen Verhält -
nissen der einzelnen Gemeinde abhängen .

Herstellung weniger wichtiger Erzeugnisse
verboten

Die Landesdirektion der Wirtschaft hat die Herstellung
einer Reihe weniger wichtiger Erzeugnisse auf dem Sektor
Eisen und Metalle verboten . Es handelt sich um Feuer -
zeuge , Nudel - und Spätzlemaschinen , Aschenbecher , Ta -
bakschneide - und Zigaretten -Wickelmaschinen , sowie um
minderwertiges Spielzeug . An Stelle dieser verbotenen Fer -
tigung sollen vordringliche Bedarfsartikel erzeugt wer -
den .

Die Autoindustrie

Die Veranlagung der Steuer wird den Ge -
meinden zusätzlich Arbeit machen . Es ist je -
doch vorgesehen , daß die Veranlagung zu -

Erhebungsmerkmale vorgenommen wird , und
nächst einmal pauschal auf Grund bekannter

die Einreichung von Unterlagen durch den
Steuerpflichtigen nur in den Fällen erfolgt , lich 300 Fahrzeuge gesteigert werden.
wo er den Nachweis erbringen will , daß er
durch das Gemeindesteueramt zu hoch be -

Das neue Bauprogramm der MAN . sieht einen Fünf -
Tonnen -Dieselkraftwagen vor , der 120 PS leistet . Nach
einjähriger Tätigkeit konnte kürzlich der 150. Lastwagen
abgeliefert werden , doch soll die Produktion auf monat -

Die Messerschmitt -AG in Augsburg hat sich auf den
Bau von Autobussen und Lastkraftwagen umgestellt und

Kurznachrichten
Nach Erschöpfung der Steinkohlen -

gruben bei Bitterfeld sind die alten Schächte aus dem
17. Jahrhundert bei Löbejün wieder erschlossen und in
340 Meter Tiefe Flöze von größter Mächtigkeit gefunden
worden . Nach Beschaffung der maschinellen Anlagen wird
ein neuer Förderschacht gebaut .

Die Zeche ,,Langenbrahm " hat ihren alten
Schacht stillgelegt , fördert aber auf der neuen Anlage in
Rellinghausen weiter . Ueber die Zeche , ,Kaiserstuhl " in
Dortmund schweben noch Verhandlungen . Die Anthrazit -
kohlenzeche ,, Ludwig " in Essen liegt schon seit einiger
Zeit still .

Kalkstickstoff -Die Süddeutschen
werke AG . in Trostberg arbeiten seit Dezember und
stellen Karbid für Schweiß - und chemische Zwecke und
Kalkstickstoff als Düngemittel her . Das Unternehmen
nützt mit 2100 Mann seine Kapazität zu 70 Prozent aus
und beliefert ausschließlich die USA . -Zone .

Die Hydrierwerke Rodleben haben die
Produktion von Lösungsmitteln für die Farbenindustrie
wieder aufgenommen und stellen Fettsäuren und Fett -
alkohole für die Waschmittelindustrie her . Auch die Oel -
härtung für die Margarinefabrikation ist wieder ange -
laufen . Daneben werden Lanettewachse zur Herstellung
von Backwaren und Desinfektionsmittel erzeugt .

Die Farbenindustrie A. G. Bitterfeld ,
die zur IG . gehörte und vor allem Leichtmetall verar -
beitete , hat nach weitgehender Demontage ihre Presserei
wieder in Betrieb genommen .

Seifenpulver stellt die Firma Dülk & Stark in
Steinach bei Rothenburg nach einem neuen Verfahren aus
Kohlenwasserstoffverbindungen her , das dem bisherigen Sei -
fenpulver auf Fettbasis án Qualität , Reinigungskraft und
Gewebschonung überlegen sein soll .

Die Stärkefabrik in Kyritz (Mark Brandenburg ),
das größte deutsche Unternehmen zur Herstellung von
Kartoffelstärke und ihrer Veredelung , arbeitet voll und
beliefert die Textil - , Papier - und Klebemittelindustrie mit
Stärkemehl und die Nahrungsmittelindustrie mit Verede -
lungsprodukten .

Ueber 1 Mill . Zentner Heringe ist das Er -
gebnis der deutschen Fischdampferflotte für die dies -
jährige Heringsfangsaison . Die Fangergebnisse der deut -
schen Fischkutterflotte sind noch nicht erfaßt .

Die bayerische Kartoffelernte liegt mit
20 Prozent unter den Schätzungen , so daß das Abliefe -
rungssoll berichtigt werden muß . Die Erfassung der
Ernte ist durch Transportschwierigkeiten gefährdet .

Thüringer Tabakanbauer mit mehr als 100
Pflanzen müssen ihren Tabak an die Thüringer Tabak -
erzeugergenossenschaft in Erfurt verkaufen und erhalten
für je 100 Kilogramm dachreifen Tabak einen Bezugschein
für 8 Kilogramm Tabakfertigwaren und 10 Kilogramm
Zucker .

Die Käsefabrik Walter Rau in Hagenow
Mecklenburg ) hat als einziges Schmelzkäsewerk Mecklen -
burg -Vorpommerns die Zivilbevölkerung zu versorgen .
Das Liefersoll konnte überschritten werden .

5 . November 1946

Der Leser hat das Wort

Notruf einer Schülerin

Ich bin Schülerin . Wir sitzen Tag für Tag
und buchen mit klammen Fingern die darge -
botene Weisheit in Stichworten auf irgend -
welche Fetzen , weil wir keine Schulbücher ha -
ben , die diese Arbeit überflüssig machten . Vor
jeder , nun einmal unumgänglich notwendigen
Klassenarbeit taucht die Frage auf : , , Woher
nehmen wir Schreibpapier ?" Daẞ
schon Schulhefte gab , ist mir aus meinen ersten
Schuljahren noch dunkel in Erinnerung .

es auch

Wäre es mit einem Bruchteil guten Willens
nicht möglich , den Schulen über dieses Hemm -
nis hinwegzuhelfen ? Wenn man nur soviel
Zeitschriften druckte , wie Käufer vorhanden
sind , bliebe eine erhebliche Menge Papier

den Lernmittelbedarfs zu decken . Hier bietet
übrig , um wenigstens einen Teil des dringen -

sich Gelegenheit zu beweisen , wieweit es
ernst ist mit dem Schlagwort : , , Der Jugend die
Zukunft !" Denn für die Zukunft lernen wir ja .

Gisela Herrmann

verarbeitet das aus dem Flugzeugbau stammende Mate -
rial .

Die neugegründete Tucker -Korporation in Chikago will
ab 1947 jährlich 500 000 sechssitzige Personenwagen vom
neuen Typ ,,Torpedo " herausbringen . Der neue Wagen ,
der mit einem Heckmotor ausgestattet ist , wurde von
Tucker konstruiert , der vor dem Kriege Rennwagen ge-
baut und während des Krieges Panzer und automatische
Waffen konstruiert hat . Die erste Serie des neuen Wagens
ist bereits ausverkauft .

In Zusammenarbeit zwischen der amerikanischen Kaiser -
Frazer -Autogesellschaft und der italienischen Fiat -Com -
pagnie soll in großen Serien ein besonders billiger Per -
sonenwagen gebaut werden . Die Fiatwerke werden das
Chassis liefern , während die Kaiser -Frazer -Werke die
Karosserie einbauen und die Fertigmontage vornehmen .

*
Das große Rüsselsheimer Werk ist seit dem 15. Juni

1946 mit der Herstellung des 1,5 -Tonnen -Opel -,, Blitz " -
Schnellastwagen wieder angelaufen . Das Lastwagenwerk
Brandenburg in der Ostzone ist völlig demontiert wor -
den . Außerdem werden Ersatzteile hergestellt , obwohl
die Materialschwierigkeiten sich auch auf die Fertigung
von Ersatzteilen für die eigenen Produktionsanlagen aus -
wirken . Für die Besatzung werden außerdem Kühl -
schränke hergestellt . Die augenblickliche Kapazität der
Fließbandfertigung liegt bei 50 Stück Wagen je Tag und
Schicht, kann aber infolge Materialmangel nur mit 30 %
ausgelastet werden . Es fehlt an Bereifung , Rädern , Fe -
dern , elektrischen Einrichtungen und Bremsbelag .

Außerdem wird die Herstellung des 1,5 -Opel -Olympia
vorbereitet , die im Sommer 1947 einsetzen soll . Geplant
ist auch die Herstellung eines 1,5 -to -Zweiachsanhängers .
Der Opelblitz -3- to -Lastwagen wird im Mannheimer Werk
von Daimler -Benz in Lizenz gebaut , doch sollen 50 %
der Erzeugung über die Opel -Organisation vertrieben
werden . Auch die Omnibusfahrgestelle sollen ab Früh -
jahr 1947 wieder erzeugt werden .

Die Preise für die Opel -Erzeugnisse sind um 80 %
höher als vor dem Kriege . Die Ursache dafür liegt bei
den erhöhten Materialpreisen , ferner bei erhöhten Lohn -
kosten infolge geringer Leistung , ganz besonders aber
bei den kleinen Stückzahlen , die keine rentable Aus -
nutzung der auf Großserienproduktion eingestellten An-
lagen erlauben .

Die Württembergisch - badische Auto -
mobilindustrie hat sich zur ,, Vereinigung der Kraft -
fahrzeugindustrie Württemberg -Baden " mit dem Sitz in
Stuttgart zusammengeschlossen .

Die bayerische Reifenversorgung wird
durch fallende Erzeugung immer kritischer , so daß mit
Stillegung von Fahrzeugen gerechnet werden muß .

Export -Kaufmann mit franz . und engl . | Christl . pünktl . Mädchen zur Mithilfe | Herr , 35 J. , große , schlanke Erschei - | Volksempfänger , neuestes Modell , ge-Sprachk , auf 1. 1. 47 od . früher für
Maschinenfabrik ges . Angeb . m . Licht -
bild u. Zeugnisabschr . an Jruswerke
Dußlingen bei Tübingen

Kfz .- Betrieb in Kreisstadt sucht tücht .
Betriebsleiter . Vorbed . : Led , ev . ,
28 - 38 J. Spät . Gesch .- Uebernahme
nicht ausgeschl . Bewerb . m . Lichtb .
u . Lebenslauf unter S. T. 4308

Welches zahntechnische Laboratorium
übernimmt noch Metallarbeiten (Sil -
ca ) ? Angeb . unter S. T. 4661

Großhandlung übernimmt Vertretung
u . Auslieferungslager für die ame -
rikanische Zone in Haushalt - , Metall -
und erstklassigen Holzwaren , auch
kunstgewerbl . Artikel , Spielwaren ,
Kleinmöbel sowie Elektromaterial .
Angeb . unter S. T. 4382

Drogerien , Friseure , Gemischtwaren - 1
u . ähnl . Geschäfte können lfd . mit
gut . Waren belief , werd . S. T. 4378

Lernt Englisch durch amerik . Fernun -
terricht , K. A. Flatter , (18) Franken -
thal , Postfach 186, Tel . 2473

Perspektivische Darstellungen nach tech -
nischen Unterl . (Baupläne und Kon -
struktionszeichn .) fertigt an Albert
Berner , Gebrauchsgraphiker , Calw ,
Burgsteige 10

Bleistiftspitzmaschinen repariert ein -
schließl . Schleifen v . Fräser u . Mes-
ser Hermann Schill , Reutlingen , Re-
bentalstraße 2. Reparaturwerkstätte
für alle Büromaschinen

Gebrauchsartikel aller Art kauft ge -
gen Kasse u . erbittet Angebote Kauf -
haus Schäfer , Heidelberg

Achtung ! Maulwurffänger ! Kaufe Maul -
wurffelle , das Stück zu RM . - . 50 .
Bei 100 Stück Abholung od . per Nach -
nahme einzusenden an Max Renz ,
Oberjesingen , Kreis Böblingen

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar -
der Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u . Pelze , Groß -
handlung , Stuttgart -O Neckarstr . 45 ,
Telefon 907 73

Pferdeschlächterei und Pferdehandlung
Gottlieb Schilling , Tübingen , Frosch -
gasse 12. Kaufe laufend Schlacht - u.
Nutzpferde zu höchsten Tagespret -
sen . Pferde zu Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages - und Nachtzeit

Meister (Meisterbrief nicht Beding . ),
1 Monteur für größ . Zugmaschinen -
u. Landmasch . -Rep . -Werkstätte ges .
Nur selbst . , gewissenh . Leute wollen
sich meld . mit Zeugn . , Lichtbild u .
Gehaltsanspr . unter S. T. 4307

Frottier - und Jacquard -Weber zum so-
fort . od . spät . Eintr . von auswärtiger
auf dem Lande liegender Weberei
gesucht . Wohng . kann evtl . zur Ver -
füg . gestellt werden . Angeb , unter
B. M. 1041 an die MIDAG , Bielefeld ,
Bismarckstraße 2

Tücht. Buchdruckerei - Buchbinder , der
an selbst . Arbeiten gewöhnt ist , inDauerstellung gesucht . Banholzer &
Co. , Buchdruckerei und Verlagsan -
stalt , Rottweil , Fernruf 844

Herrenkleiderfabrik sucht für Maß -
schneiderei Zuschneider sowie Groß -
stückschneider bei höh . Bezahlg . An-
gebote unt . G. 40/001 an Geilingsche
Anzeigenverwaltung , Stuttgart -Rohr

Herrenkleiderfabrik sucht tücht . Schnei -
dermeister , der Modelle u . Schnitt -
muster entwerf . kann , außerd . Kenntn .
in Großkonfektion besitzt . Dauerstel -
lung u . gt . Bezahlg . zugesich . Ange -bote unt . G. 40/002 an Geilingsche
Anzeigenverwaltung , Stuttgart -Rohr

Größere Miederfabrik sucht z . baldig .
Eintritt tücht . , erf . Zuschneider , der
Zuschneideabt , selbst . leiten u . Mo-
delle entwerfen kann . Kenntn , im
Lohnwesen erwünscht . Es handelt sich
um ausbauf . Stellung . Angebote mit
Zeugnisabschr . , Gehaltsanspr . usw.
unter S. T. 4329

im Haushalt mit 4 Kd . bei gt . Lohn
u . Familienanschl . zu baldig . Eintritt
gesucht . Mädchen , d . Wert a . Dauer -
stellg . legt , bevorzugt . S. T. 4326

Ehrliches , fleißiges Mädchen oder al -
leinstehende Frau für Haushalt und
Garten bei gut . Behandlung gesucht .
Angebote unter S. T. 4334

Zuverlässiges Mädchen zum sofortigen
Eintritt gesucht . Pfarrhaus Zavelstein ,
Kreis Calw

Hausgehilfin , ehrlich u . fleißig , bei gu-
ter Behandlung u . gutem Lohn zu
baldig . Eintritt gesucht . Frau Marta
Merz , Hirschapotheke , Reutlingen

Suche für meinen frauenlosen Haushalt
mit kleiner Landwirtschaft selbstän -
dige Hausgehilfin (ohne Anhang ) .
G. Trost , Reutlingen , Tübinger Str . 19

Hausgehilfin , fleißig u . ehrl ., nicht un -
ter 18 - 20 J. für Dentistenhaush . sof .
gesucht . Angeb . an Frau L. Seitz ,
Rottweil , Wilhelmstraße 8

Mädchen , das auch melken kann , für
Haush . u . Landw . f . sofort od . spä -
ter ges . Angenehme Dauerstellg . Fa -
milienanschl . , guter Lohn u . Verpfle -
gung . Friedrich Schluck zum Rößle ,
Geislingen bei Balingen

Heiraten

Tüchtiger Landwirt , kath . , 24 J. , 1. 60
gr . , wünscht Landwirtstochter mit
Land u . Haus zw . spät . Heirat ken -
nenzulernen . S. T. 4263

Welcher Herr bis 35 J. mit best . Cha -
raktereigensch , u . gt . Beruf möchte
mit mir zw . Heirat Briefwechsel ? Bin
23j . . geb . Mädel aus gt . Familie , ev . ,
liebe vor all . Natur , Musik , Litera -
tur u . besitze Kenntn , in Haushalt -
führung . Eig . Wohng . u . Aussteuervorhanden . Bildzuschr . S. T. 4262

59 jähr . Mann , 170 gr . , ev . , sucht treue
Lebensgefährtin , 40 - 58 J. Bildzu -
schriften unter S. T. 4327durch eigenen Transport sofort abge - 3 - 4 Autosattler (Verdeckspezialistenf. Junger Mann , 30 J. , wünscht Heirat

holt . Telefon 2823

Stellenangebote
Bevorzugt Kriegsversehrte

Zwecks Besetzung der Stelle des städt .
Polizeidirektors werd . Bewerber mit
geeign . Vorbildg , um Einsendg . ein -
gehender u. vollst . Bewerbungsun -
terlagen im Original od . in beglaub .
Abschrift gebeten . Stadtverwaltung
Ulm a . Donau

Für eine Werbeaktion in allen Stadt -
u . Landkreisen Württembergs u . Ba-
dens sucht Verlag bei bester Bezah -
lung einen Herrn als Werbeleiter
mit Organisationsfähigkeiten u . meh -
rere Herren u. Damen zur Werbetä -
tigkeit . Drei -Linden -Verlag Herbert
Stender , Zweigverlag Stuttgart , Alex -
anderstr . 153, Postfach 346

Leitende Stellung im Außendienst für

Kabrioletts ) zum sof . Eintr . gesucht .
Zeltebau , Tailfingen , Kr . Balingen

Sauerkohlfachmann sofort melden un-ter R 384 an ,, Zeitschau " . Rottweil ,
Waldtorstraße 13

mit nettem Mädel oder Kriegerwit -
we . Zuschriften unter S. T. 4299

Landwirt , 37 J. , flottes Auss ., kath . ,
mit 25 Morgen Landw . möchte zw .
Heirat Frl . , Kriegerwitwe , welche

Tüchtige Steinmetzen für Sandsteinbe - ebe zur Scholle hat , baldigst ken -
arbeitung gesucht . Süd ' d. Marmor
werke Horb a . N.

Privatsekretärin , perfekt in Sto u.
Schreibm ,, durchaus zuverl franz .
Sprachk . zu baldmögl : Antritt ges .
Bewerbung pol . Unbel . erbeten unt .
S. T. 4692

Großhandlung in Reutlingen sucht f .
sof . tücht . Stenotypistin m . gt . Kennt -
nissen i . Steno u . Maschineschr . , die
auch mit kaufm . Arbeiten vertraut
ist . Es handelt sich um Dauerstellg .
Schriftl . Bewerbungen mit Lebensl .,
Zeugnisabschriften und Lichtbild anS. T. 4328

Dentistin (Techniker - Assistentin ) in
Landpraxis Nähe Augsburg gesucht .
Angebote unter S. T. 4289

Sprechstundenhilfe für Landarzt sofort
gesucht . Dr . med . Findeisen . Troch -

Zeichnerinnen gesucht f . einfach . Mal -
telfingen , Hohenzollern ! Tel . 44

und Zeichenarbeiten . Mädchen , die
zeichnerisch talentiert sind , wollen

sich melden unter S. T. 4347

d . Ausbau der besteh . Organisation
an in Werbung v . Kleinlebensversi -
dierungen bewährte Kraft zu verge -
ben . Ausführl . Angeb . unt . L. 34 an
Werbungsmittler Rapp & Wieland ,
Stuttgart -N. Mönchhaldenstraße 119

Arbeitsfreudige Herren u. Damen fürden Werbeaußendienst von Kleinle -
bensversicherung ges . Durch fachm .
Einarbeitung u. gt . Verdienstmög -
lichk . bei Eignung sich . Existenz -
aufbau gebot . Ausführl . Angeb . unt . Such fleiß . , ehrl . Mädchen oder allein -
L. 24 an Werbungsmittler Rapp &
Wieland , Stuttgart -N. , Mönchhalden -
straße 119

stehende Frau (Ostflüchtling ) für Ge-
schäftshaushalt mit Familienanschluß .
Alfred Stay , Urach

nenlernen . Zuschr . u . Nr . 512 an
Progressiv , Tuttlingen , a . Honberg 10

Junger Mann , anf . 30, ev . . 1. 70 groß ,
schwarz , in guter Stellung wünscht
Briefwechsel mit nettem , soliden Mä-
del , 24 - 30 J. , zwecks späterer Hei -
rat . Witwe nicht ausgeschl . Bildzu -
schriften unter S. T. 4339

Geschäftsmann , 29 J. alt , solid , ideal -
denkend , in gut . Verhältn ., wünscht
mit nett ., liebevoll . , häusl . Mädchen ,
welches ein glücklich . Heim ersehnt ,
Neigungsheirat . Ang . GS 5783 Inst .
Frilu , Stuttgart W , Reinsburgstr . 42 ,
III . Stock

Landwirtstochter , vermögend , mit schö -
ner Aussteuer , ev . , 1,70 gr . , tüchtig
im Haush . , 35 J. , wünscht Herrn in
gt . Stellung oder Handwerksmeister
zwecks bald . Heirat kennenzulernen .
Bildzuschr . unter S. T. 4363

Frl . , 36 J. alt , groß , blond , sehr ge-
pflegt , in leitend . Stellung . Charak -
ter zuverlässig u . gewissenhaft , mit
schöner Ausstattung wünscht Herrn
in gehobener Stellg . mit selben Cha -
raktereigenschaften , groß , Alter 38
bis 45 Jahre , zwecks bald . Heirat
kennenzulernen . Bildzuschriften un-
ter S. T. 4353

tauschen gesucht . S. T. 4310
Radio -Röhren , kompl . Satz f . Körting

Super 6 mit den Röhren Telefunken :
964, 924, 1234, 1064, 1214, 1224 tauscht
gegen einen Satz U-Röhren od . E-
Röhren od . gegen Autoreifen 5,5× 16.
Angebote unter Postfach 27, Saulgau

Kaufgesuche

nung , Kaufmann , sucht Bekanntschaft gen Bodenteppich 2×3 oder 3×4 zu
mit lb . , netter Frau bis 30 J. , die
Einheirat bietet . Bildzuschr . S. T. 4318

Landwirt , 53 J. , ohne Anhang , m . 50
Morgen groß . Landw . , außerd . n .
großes Verm . vorh ., wünscht mit
Witwe , mit Kindern angenehm , zw .
bald . Ehe bekanntzuwerden . Zuschr .
unter Nr . 511 an Progressiv , Tuttlin -
gen , am Honberg 10

Schlossermeister , Anfang 50, mit hoch -
wert . 2-Zimmereinrichtg . und 16 000
RM . Barvermögen sowie sämtl . Füh -
rerscheinen wünscht Einheirat bei
lb . , nett Frau . Bildzuschr . S. T. 4343

Geschäftswitwe mit 6jähr . Jungen , 31 J. ,
strebsam , tücht . Hausfrau , viels . in-
teressiert , häusl . veranlagt , bietet
sympath . Herrn Einheirat in Lebens -
mittelgeschäft . Briefe unt . Nr . 2082
an Institut Unbehaun , Karlsruhe , So-
fienstraße 120

Fräulein , 58 J. , gut ausseh . , seit lan -
gen J. in gt . Häusern als Stütze tä -
tig , sucht pass . Lebensgefährten . An-
gebote unt . H 10 242 an Anzeigen -
dienst Steudel , Stuttgart 1, Postf . 374

Herr , 25 J. 1,70 gr ., gt . auss ., verm . ,
wünscht Frl . (Kriegerwitwe angen .)
bis 25 J. kennenzulernen . Zuschr . u .
Nr . 931 an Zeitschau , Anzeigenver -
mittlung , Tuttlingen , Bahnhofstr . 46

Arbeitsfreudiger Mann mit Rente , 65 J.
alt , mit gt . Charakter sucht Lebens -
gefährtin . Auch Einheirat . Nur ernst -
gemeinte Zuschr . erbet . u . S. T. 4409

Landwirt , Witwer , 47 J. , gt . ausseh . ,
charakterv . , m . 25 Morg . Landwirt -
schaft , wünscht mit Frl . , Witwe zw .
bald . Ehe bekanntzuwerden . Zuschr .
u . Nr . 510 an Progressiv , Tuttlingen ,
am Honberg 10. b . d . Sommerau

Ehe -Institut Ursula . Die Brücke zum
Glück ! Reizende Mädchen rufen Euch
Männern zu : Jung gefreit , hat noch
niemand gereut ! Zwischen 18 und 25
Jahren . So ist es richtig ! Mit Aus -
steuer , Einrichtung , Haus , Hof , Be-
sitz und dem Herzen am rechten
Fleck . Ihr findet sie durch Ehe -Insti -
tut ,, Ursula " . Neustadt a . d . Haardt ,
Talstraße 15, Tel . 2296. Schriftl . Be-
arbeitung , persönl . Beratung u . Vor -
stellung dch . Frau Anneliese Schmitt -
Find . Diskreter Postversand

Glückliche Ehen vermittle ich seit vie -
len Jahren in allen Volksschichten ,
Stadt und Land , mit besten Erfolgen
auf reeller Grundl . Fragen Sie da-
her an , es können alle normalen
Wünsche erfüllt werden . Auch Ein -in Landwirtschaften ,
triebe usw. Keine Ehesuch listen od .
Briefbund . Auskunft kostenlos , dis -
kret . Frau Hilde v. Redwitz , Karls -
ruhe Beiertheimer Allee 14a /57

heiraten

Tauschgesuche

Be-

Biete Schlafzimmer , Speisezi , od . Küche ,
wenig gebr .; suche für PKW . 5 Rei -
fen 500 - 550 × 16 mit Schläuchen , und
5 Reifen 4. 50X17 mit Schläuchen . S.
T. 4287

Biete erstklass . schwarze Damenpumps
Gr . 37, mit halbhoh . Absatz , Suche
nur guterhalt . Fön oder elektr . Waf -
feleisen . S. T. 4323

Suche Sprungfedermatratze 2X1, biete
Sparherd . S. T. 4309

Geboten ein Reifen 13,50×20 neu , mit
Schlauch ; gesucht gleichw . Reifen 8,25
X20. Angeb . unt . 3183 an Südwerb ,
Ann .-Exp . , Schwenningen a . N.

Elektro - Schleifring - Motor 25 - 30 PS . ,
220/380 Volt , mit 1000 - 1500 Umdre -
hungen samt Anlasser dringend zu
kaufen gesucht . Fr . u . K. Steinhil -
ber . Baugeschäft und Sägewerk , Tü -
bingen , Herrenberger Straße 55

Textilmaschinen . Suche im Auftrage
Rundstühle , jede Feinheit und Zoll -
weite ; Strickmasch . rund und flach ;
Nähmaschinen , Industrie u . Gewerbe ;
Kettelmasch . rund u . flach ; Ausrü -
stungsmaschinen jeder Art ; Motoren
1/6 - 2 PS . Alles in jed . rep .-bedürft .
Zustande . Angebote an H. Vinzenz ,
Truchtelfingen

Motorrad für Schwerkriegsbeschädigten
(beide Beine amp .) geg . gute Bezah -
lung zu kaufen gesucht . S. T. 4306

Motorrad , guterhalten , 800 ccm , 4 Zy-
linder , Zündapp , mit od . ohne Be-
reifung dringend zu kaufen gesucht .
S. T. 4330

Holzbaracken für Industrie dring . ges .
Zuschr . unt . 3175 an Südwerb , Ann. -
Exp . , Schwenningen a . N.

Elektromotore ca. 2 u . 5 PS . Drehstr .
220/380 V. dring . ges . von Lydia , Pa -
tentwaren -Vertrieb , GmbH . , Ludwigs -
hafen / Bodensee

Verschiedenes

Für Jungen (9 Mon. ) suche gutes Pfle -
gehaus , mögl . auf d . Lande . Gute
Bezahlung . S. T. 4342

Lizenzierter Verlag für Bücher u. Zeit -
schriften in der amerik . , engl . oder
franz . Zone zu erwerben od . Betei -
ligung an solch . ges . Kapital und
hervorrag . Verlagsobjekte sind vor -
handen . Anfr . u . Angeb . unt . N 381
durch Süweg , Annoncen -Expedition ,
Stuttgart -W , Hölderlinstr . 57, Postf . 900

Künstler , Schriftsteller ! Verlagsrechte
an nur hervorrag . Werken und Ma-
nuskripten geg . gut . Honorar zu er -
werben ges . Angeb . unt . M 380 durch
Süweg , Annoncen -Exp ., Stuttgart -W,
Hölderlinstraße 57, Postfach 900

Zugmaschinen 28 PS . Fordson , Elastik
bereift abzugeben . Näh . bei Herrn
Felix , Schneider , Hochwald b. Rottweil

Dampfmaschine zu verkaufen , Dampf -
druck 10 atü 35 PS .- Leistung . S. T.

Auto -Reparaturwerkstätte oder geeign .
Räumlichkeiten hierfür von tüchtig . ,
selbst . Mechanikermeister in mittler .
Kleinstadt d . franz . bes . Zone Würt -
tembergs od . Badens zu pachten ge-
sucht . Spät . Kauf erwünscht . Angeb .
unter S. T. 4266

4288

Suche in Nordwürttemberg Einfamilien -
haus mit Garten gegen gt . Bezahlg .
zu kaufen . Auch Tausch mit unbe -
schädigtem Einfamilienhaus mit 1000
qm Garten in Vorort von Leipzig .
Hans Schlegel , Stuttgart -S. , Kolbstr . 13

Ein - oder Zweifamilien -Wohnhaus in
den Kreisen Hechingen , Tübingen
od . Reutlingen zu kaufen gesucht .
Bahnstation erwünscht , aber nicht Be-
dingung . Angebote unter S. T. 4337
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